Sonnabend, 23. Mai. (Abens-Änsynbe. ) 


Danziger Jeilung. 
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vatmann Malou viel beſſer gefahren find, als der jetzt vor. Sie zerfallen in zwei Gruppen: 1) Ent⸗ 
belgiſche Staat. Bei aller ſeiner ins Kleinliche | würfe betreffend die Einführung des Gerichtsver⸗ 
faſſungsgeſetzes nebſt dem Gerichtönerfaftungege, 
fee ſelbſt, und einer Strafprozeßordnun 2) Be⸗ 
ſchlüſſe zur Einführung der W ordnun 
und zu der Civilprozeßordnung ſelbſt. e Straf⸗ 
„ prozeßordnung hat in 99, die ivilprozeßordnung 
und das Ginftrunasgefeg dazu in 74 Punkten 
Abänderungen durch den Juſtizausſchuß erfahren. 
Das Geſetz über Einführung der Gerlchtsor⸗ 
aniſation umfaßt 14 Paragraphen. Der Termin 
eines Inkrafttretens iſt offen gelaſſen. Das 
Organiſationsgeſetz en nur „auf die or⸗ ) 
dentliche ftreitige Gerichtsbarkeit und deren 
Ausübung“ Anwendung. Die Gerichtsbarkeit, 
für welche . Gerichte zugelaſſen find, kaun 


Landesgerichten übertragen werden. Ferner „kann 
die Gerichtsbarkeit letzter Inſtanz in bürgerlichen 


ganz andere Wünſche, ganz gleich, ob ſie 
ſich nach der phrygiſchen Mütze, dem Hute und 
Adler der Napoleonen, dem Alilenbanner Cham⸗ 
bords oder dem Regenſchirm der Orleans ſehnen. 

Soeben geht uns das Telegramm zu, welches 
uns die ang Tammnen lekuna des neuen Dans i⸗ 
ſchen Miniſteriums verkündet. Der Herzog 
d'Audiffret⸗Pasquier iſt fallen gelaſſen, wohl weil 
das Miniſterium, in dem er eine hervorragende 
Stellung einnähme, doch eine zu ausgeſprochene 
orleaniſtiſche Färbung hätte, und weil es bei der 
zu erwartenden offenen 1 der Bonapar⸗ 
tiſten und Legitimiſten nicht eine Majorität hinter 
ſich gehabt hätte. Wäre es auch gelungen, beide 
Centren zu fuſioniren, eine Aufgabe, bei der 
Thiers zu Falle kam, ſo ergäbe dies doch höchſtens 
330 Stimmen, es fehlten alſo immer noch 20 —30 
an der ſicheren Mehrheit. 

Das neue Miniſterium iſt, wie es bei den 
Parteiverhältniſſen allein von einigem Beſtand ſein 
konnte, ein ſogenanntes „Cabinet daffaires“. Schon 
Derjenige, welcher ſich nun auf den Stuhl BR 


| Telegramm der Danziger Zeitung. 
Angekommen 1 Er Nachm. 
aris, 23. Mai. as heutige „Journal 
offietel“ publieirt amtlich die e des 
neuen Miniſteriums. Daſſelbe beſteht aus: 
General Ciſſey, Vieepräſident des Miniſterraths 
und Kriegsminiſter; Herzog v. Decazes, Aeußeres; 
burton, Inneres; . Binangen; Caillaux, 
fentliche Arbeiten; Grivart, Handel; Cumont, 
en Tailhand, Juſtiz; Admiral M 


* 


ontagnae 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 


Pera, 21. Mai. In dem jüdiſchen Quartier 
von Galata hat eine große Feuersbrunſt ſtattge⸗ 
funden, durch welche 143 Familien (680 Perſonen) 
obdachlos geworden ſind. g 

Newport, 21. Mat. Rochefort iſt in San 
Francisco eingetroffen. 


Danzig, den 23. Mai. 

Zu gleicher 55 den Abgeordneten haben 
auch die meiſten Miniſter die Hauptſtadt verlaſſen, 
um ſich von der Wintercampagne zu erholen. Nur 
ürſt Bismarck verſchiebt ſeine Abreiſe von einem z 
age zum andern, obgleich ſeine Geſundheit ge⸗ 
nügend gekräftigt iſt, um ihm das Reiſen zu ge⸗ 
ſtatten. Wahrſcheinlich will er erſt abwarten wie 

ſich die Dinge in Frankreich geſtalten, vielleicht 
ſucht er auch Deutſchland's Einfluß dabei zu be⸗ 
thätigen, jo weit dies möglich iſt, ohne direct ein⸗ 
zugreifen. Die Pariſer „Union“ hatte die Mit⸗ 
theilung gemacht, die deutſche Regierung habe in 
einer diplomatiſchen Note den Wuunſch aus⸗ 
. gelptocen, den Herzog von Decazes an der 
pitze des Miniſteriums des Auswärtigen erhalten 

u ſehen. Das war natürlich eine tendenziöſe 
n des legitimiſtiſchen Blattes, und es be⸗ 
durfte nicht der nun erfolgten ausdrücklichen Er⸗ 
Härung, daß dieſelbe völlig unbegründet ſei. Aber 
die Franzoſen ſchauen ſelbſt danach aus, welche 
8 Candidaten für das auswärtige Amt 
in Berlin für ihre Thätigkeit keine Schwierig⸗ 
keiten finden würden. Man dachte zuerſt an 
2 Botſchafter in Berlin, dieſer 
ee 
ſten beſſere Dienfte leiſten zu können 

glaube. Der franzöſiſche Geſandte in Berlin, der 
päpftliche Graf Chaudordy, hatte gleichfalls große 
Chancen, man ließ ihn aber fallen, weil man 
wußte, daß derſelbe in Berlin als in der Wolle 
gefärbter Ultramontaner nicht gern geſehen ſei, 
wie auch wegen ſeiner famoſen Depeſchen, die er 
zu der Zeit ſchrieb, als er unter Gambetta von 
Tours aus die auswärtigen Angelegenheiten Frauk⸗ 
reichs leitete. Es iſt dies Hinſchauen nach Berlin 
ein Beweis, daß man ſich in Frankreich bewußt 
iſt, daß das Land vorläufig alle Urſache hat, 
Frieden mit Deutſchland zu halten, ſonſt würde 
man gerade Diejenigen an die Spitze ſtellen, deren 
Ernennung in Berlin ungugenehm berühren würde. 
15 die ſpätere Zukunft, für die Zeit, wenn 


der Miniſter mußte zuletzt ganz ſtille 
ſchweigen. Aber zweifelhaft iſt es doch noch ſehr, 
ob die Arden dem Kammerſiege ent⸗ 


daß Nr die Erziehung des heranwachſenden Ge⸗ 
ſchlechts 


ſchriften der Hausverfaſſungen und Landesgeſetze 


verwaltung zu übertragen. — Die beſonderen Vor⸗ 
fall und der Mitglieder 


Mann, um für die „Ordnung“ zu ſorgen. Die 
Leitung des 8 bleibt in den Händen von 
annes, der es bis dahin noch mit 


e Angreifer wurden 
timit ſchwerem Verluſt zurückgeſchlagen. 30 Ge⸗ 
prophezeien können, ſeine Vorzüge ſind negativ, 
zur poſitiven Löſung der Schwierigkeiten if es 
1 N 2 48 Pr 


ben ein rozeßgeſetzen von dem oberſten 
Landesgerichte zu 
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durch ka 
Hilfsſenate eingerichtet werden Mit der Wahr⸗ 
die Gebirgs a che nach Eſtella a zu be⸗ 


ſetzen. Dieſe Stadt, zur Reſidenz „König Karl's“ S 
auserkoren, nachdem es mit Bilbao nichts gewor⸗ 
den iſt, gilt gegenwärtig für ernſtlich bedroht, da 
Concha von den 35 Bataillonen und 40 Kanonen, 
mit denen er in Miranda de Ebro eingetroffen iſt, 
ſchon einen Theil in die Rioja vorgeſchickt hat, 
und zwar, wie man glaubt, um von dort eine ſetz 
Schwenkung gegen Eſtella zu machen. 


Deutſchlaud. 

Berlin, 22. Mai. Die Vorlagen im 
Gebiete der Reichsjuſtizgeſetzgebung, welche 
der Wen dar Pee des Bundesrates dem Plenum 
deſſelben zur Beſchlußfaſſung unterbreitet, liegen 
PP 


ſchaffenert det ſo daß ſelbſt die Zahl und Be⸗ 


der Soldaten ſeinem Blicke nicht entgehen; 
aber die großen Geſichtspunkte N 155 
in ſeiner Finanzpolitik ab, und am beſten 
weiß er ſeinen eigenen Vortheil zu machen. 
Er hat als Miniſter mit einer Geſellſchaft, deren 
Director er früher war und deren Hauptactionär 
er noch iſt, Contracte über ſehr große Summen 
abgeſchloſſen, wobei die Geſellſchaft und der Pri⸗ 


. ˙ . — — 
deren Fuß das tiefblaue Meer in ſcharfer Linie 
abſchneidet, nur daß manchmal in blendender 
Weiße — wie der Strahl aus einer Fontaine — 
die Brandung hoch, in Wirklichkeit geni haus: 
hoch, an der violetten Wand emporleckt. 

Die Felſenwand endet nach rechts in der 
Punta della Campanella, und ſchwingt ſich dann 
ſcharf nach Oſten, eine aut lange, vielfach fich 
ein- und ausbiegende Linie felſiger Küſte bildend, 
die anfänglich ſich noch compact genug darſtellt, 
dann immer durchſichtiger wird, bis ſie manchmal 
ganz verſchwindet, wie die Sterne der Plejaden; 
und dann wieder hier und da hervortritt, oder 
manchmal auch nur hervorzutreten ſcheint; denn, 


ür alle men 


Monaten oder Geldſtrafe bis u Mark bedroht 


rankreich ſich erſt „geſammelt“ haben wird, 
andgerichte 8 46 bis 


aben freilich alle franzöſiſchen Parteien 
Am Buſen von Saleru. 
Von 
Friedrich Spielhagen. 
2. Bon Salern nach Amalfi. 
Qu’y a-t-il de plus bean 
qu'un chemin? 
George Sand, 
Auf der Oſtſeite von Capri, wo die ſchwindel⸗ 
haften Felſenufer am tollſten durcheinander und 
übereinander klettern und jede dem wirrſten Traum 
nur träumbare Form oder Unform von Zacken, 
Zinken, Spitzen und Nadeln annehmen und un⸗ 
gählige Schlüfte und Klüfte, Höhlen und Thore 


Lebens, über die wir, beguem in den Fond des 
Wagers gelehnt, gelegentlich unſere Bemerkungen 
machen, wenn gerade der Weg nichts beſonders 
Intereſſantes bietet. 


— 

3 hineinbauen u wenn fie nur die ſe > 
chwelle unſcheinbaren Sandes vor ihrer Haus⸗ 

thür hat, von dem jede Quadratruthe koſtbarer iſt, 

als eine Quadratmeile der ſtolzen Felſen. 

Das kommt nun heute kaum vor. Der Weg So, genau ſo, ſind alle die Städtchen an 
iſt ein Wunderweg, ſelbſt im Vergleich zu dem mit dieſer Küfte entſtanden; oben der Bach im Ge⸗ 
Faß und Recht viel bewunderten von Sorrent nach birge, die Spalte, in welcher er herabgekommen 
Caſtellamare. Zwar die Lieblichkeit der Wein⸗ iſt, das Thor, durch das er 2 87 aus der Küften- 
. und Oelbaum⸗Gelände, der Limonen⸗ und felswand heraustritt, die ſandige Schwelle vor 

rangenhaine, die anmuthige Abwechſelung tief dem Thor, auf die der Menfch feinen Fuß hat 

eingeſchnittener Thäler oder anmuthiger Berg- ſetzen können — und eines Weiteren bedarf es be⸗ 
formen — das fehlt hier; oder kommt doch nicht kanntlich für dieſen ſeltſamen Gaſt nicht, damit er 
zur rechten Geltung, zum vollen Ausklingen vor bald Herr im Hauſe ſei. 

\ der u Grundſtimmung einer Felſenküſte, Freilich, er hat hier um dieſe Herrſchaft er⸗ 
wenn wir im nächſten Augenblicke hinſehen, iſt ſie[die auf Meilen baumlos, ſchattenlos, mitleivslos 8235 kämpfen müſſen. Wir, die wir in ſchlimmen 
für uns 3 während unſer Nachbar be lothrecht in's Meer hinabfällt, oder hinabzufallen[ Jahren manchmal 0 ein paar Monaten Schnee 
hauptet, er ſehe fie noch ganz deutlich. Dieſe all ſcheint. Denn natürlich thut fie es nicht in Wirk und Eis und auch ſonſt unzweifelhaft zu diverſen 
mälig im Doppelglanz der ſinkenden Sonne und lichkeit; aber man hat den Eindruck davon; die] Extramängeln dieſer air Pag re Erde verur⸗ 
des leuchtenden Meeres verdämmernde Felfenfüfte |grandiofe Regel imponirt jo, daß man die Aus⸗ theilt find, haben die neidiſche Tendenz, uns das 
Leben des Südländers als ein ewiges dolce far 
niente unter einem ewig blauen Himmel vorzu⸗ 
ſtellen. Was das mit dem Himmel auf ſich hat 
— auf dieſen Blättern ſteht's zu leſen — ich habe 
erſt in Italien verſtanden, weshalb man dem 
Jupiter Pluvius ein beſonderes Reſſort in den 
immliſchen Angelegenheiten eingeräumt hat; und 
wasdas far niente betrifft — man habe doch nur die 
Güte, die Augen ein gen klein wenig aufzuthun, 
und, wenn die ſchläfrige Phantaſie ſich ſo weit er⸗ 
muntern kann, den Verſuch zu machen, eine Vor⸗ 
ſtellung zu gewinnen von dem Zuſtandekommen 
deſſen, was man hier vor und neben und unter 
ſich ſieht. 

Hier, wo wir uns abermals einem jener 
kleinen Küſtenorte nähern und die Straße, die ſich 
eine Zeitlang auf der Höhe gehalten, allmälig ſich 
ſenkt, beginnen bereits einzelne Häuschen, Häuſer, 
mauchmal stattliche Villen beſonders günſtig ge⸗ 
legene Punkte zu ſchmücken. Die günſtige Lage 
aber beiteht darin, daß man überhaupt hat hin⸗ 
aufgelangen können auf Treppen, die man Stufe 
um Stufe in den lebendigen Fels Pünme durch 
Gänge und Stollen, die man hinein und hinauf 
durch den lebendigen Fels gearbeitet hat. Und 
wenn man Alles, was zu dem Hauſe gehört, nun 

lücklich dieſe Hühnerſteige hinaufgeſchafft und zu⸗ 
 onmengefägt; fo war das Haus fertig und mochte 


nahmen nicht rechnet, daß man ſich erſt daran er⸗ 
innern muß, um dann allerdings inne zu werden, 
wie häufig ſie ſind und welches Intereſſe ſie dem 
Beobachter gewähren. 

Oder iſt es nicht intereſſant, ja wunderbar zu 
beobachten, wie ein einziges Bächlein, das, da oben 
im g entſpringend, ſich durch tauſend und 


iſt der prächtige Bogen des Buſens von Salern, 
an welchem Paeſtum, Salern ſelbſt und Amalfi 
die hauptſächlichſten Punkte ſind, nur daß wir ſie 
natürlich von Capri aus in entgegengeſetzter Rei⸗ 
henfolge vor uns haben. 
Und an der Straße, die an dieſem Felſenufer 
ſich hinzieht, fuhren wir an dem ſchönſten Maien⸗ 
morgen mit demſelben Salerner Geſchirr, das uns 
geſtern bereits von Battipaglia nach Paeſtum und 
zurückgebracht hatte: auf dem Bock vor uns der 
kleine ſchwärzliche Kutſcher und der ehrliche breite 
Rücken Katarozzi's, hinter uns auf dem Trittbrett, 
von Zeit zu Zeit auftauchend, um dann auf Stun⸗ 
den zu verſchwinden, jener baumlange Schlingel, 
den der Kutſcher „il piccolo mio“ nennt. Ju 
welcher Situation „il piccolo mio“ geſtern die 
lange Fahrt durchgemacht hat und heute durch⸗ 
macht, iſt mir ein Räthſel und wird mir immer 
eins bleiben. Denn wenn ich ihn mir auch, ſi 
mit Händen und Beinen anklammernd, unter dem 
Bagen hangeud, oder, mit einer Hand aufaſſend, 
hinter dem Wagen herlaufend vorſtelle — ein 
Menſch iſt doch keine Fledermaus und iſt doch auch 
kein Hund, für einen Menſchen aber — beſonders 
von dem herkuliſchen Bau des piccolo — iſt auf 
dem mit Koffern belaſteten Trittbrett abſolut kein 
Play = kurz: il piecolo ift eine jener räthſelhaf⸗ 
ten Eriftenzen in dem Staub der Landſtraße des 


tauſend Hindernſſſe hindurch windend, endlich in 
einer tieferen Spalte den Weg zum Meere ge⸗ 
funden (ſich auch gewiß eben dieſen Weg, ſo weit 
an ihm war, ſelbſt gearbeitet hat), wie das hier 
unten ein Dorf, ein Städtlein, eine Stadt gründet? 
In des Wortes eigentlichiter Bedeutung. Denn 
mit dem Geröll und dem Sand, den es aus dem 
Gebirge im Lauf der Jahrtaufende herabführte, 
ſchaffte es vor der glatten Felſenmauer den Vor⸗ 
ſtraud, den Grund und Boden, auf dem das Dorf, 
das Städtchen, die Stadt ſich aufbauen konnte. 
Und auch das iſt noch nicht ganz richtig. Man 
kann auf dem Felſen, in dem allen bauen — fie 
thun es hier an dieſer Küſte oft genug — aber 
ſeine Boote, ſeine Schiffe am glatten Fels in die 
Brandung legen, das kann man nicht. Dazu ge⸗ 
hört der Vorſtrand, la marina, wo die Schiffe 
kommen und gehen, auf dem man ſie bergen kann, 
wenn der Sturm droht. Und von dem Meere und 
den Werken des Meeres lebt die Stadt, die dann 
immerhin ſich an dem Felſen hinauf und in den 


. * De Unter den Schiffen ift eine Fre⸗ 
e, ein \ 
fen das jeden Zoll breit egeltuch ausgerefft 


enge zu kommen. Das mächtige Schiff ericheint 
o groß, wie eines jener Wunderwerke, welche in 

den Schaufenſtern der Tabaksläden in Hafen⸗ 

ſtädten mit dem Mohrenknaben alterniren, der vor 

Fade über die ungeheure Eigarre, die er in der 
aud hält, alle ſeine weißen Zähne zeigt. 


ſch l 

ſchmalſten Stelle fünf bis feed Kilometer und 
nn ten wenig mehr er⸗ 

kennen — eine einzige dunkelviolette Felſenwand, 


58. Fünfter Titel, Schwurgerichte 85980. Sechſter 
Titel, Handelsgerichte S 81— 92. Siebenter Titel, 
Oberhandelsgerichte §893—96. Achter Titel, Reichs⸗ 
ericht S 97 — 112. Neunter Titel, Staatsanwaltſchaft 
113—123. Zehnter Titel, Gerichtsſchreiber § 24. 
Eilfter Titel, Zuſtellungs⸗ und Vollſtreckungsbeamte 
8.125 —126. Zwölfter Titel, Rechtshilfe § 127 bis 
138. Dreizehnter Titel, Oeffentlichkeit und 
Sitzungspolizei 8 139-149, Vierzehnter Titel, 
Gerichtsſprache §S 150-157. Fünfzehnter Titel, 
Berathung und Abſtimmung $ 153—163. Sechs⸗ 
Be Titel, Gerichtsferien $ 164— 166. Aus den 
Beſtimmungen über das Reichsgericht Titel VIII. 
ſei Folgendes hervorgehoben. Der Sitz des Reichs⸗ 
gerichts wird mit Zuſtimmung des Bundesraths 
durch kaiſerliche Verordnung beſtimmt (§ 97). In 
bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten iſt das Reichs⸗ 
gericht zuſtändig für die Verhandlung und 
Entſcheidung über die Rechtsmittel 1) der 
Reviſion gegen die Endurtheile der Oberlandes⸗ 
Böen 2 der Beſchwerde gegen Entſcheidungen der 
Oberlandesgerichte (§ 106). Jun Strafſachen iſt das 


Reichsgericht zuſtändig: 1) für die Unterſuchung |f 


und Eutſcheidung in erſter und letzter Inſtanz in 
den Fällen des Hochverraths und Laudesverraths, 
inſofern dieſe Verbrechen gegen den Kaiſer oder 


das Reich gerichtet find; 2) für die Verhandlung] Si 


und Entſcheidung über die Rechtsmittel der Revi⸗ 
ſion gegen Urtheile der Strafkammern, inſoweit 
nicht die Zuſtändigkeit der Oberlaudesgerichte be⸗ 
gründet iſt, und gegen Urtheile der Schwurgerichte; 
der Beſchwerde gegen Entſcheidungen der Ober: 
landesgerichte. — Die Gericht sferien beginnen am 
15. 955 und endigen am 31. Auguſt. — Di 
Strafprozeßordnung zerfällt in ſieben Bücher und 
425 Paragraphen. 

— Für den Präſidenten des Abgeord⸗ 
netenhauſes iſt eine Amts wohnung in dem 
nenerbauten Eckhauſe der Leipziger⸗ und Charlotten⸗ 
ſtraße gemiethet worden. 

— Der Senat der Univerſität Cam⸗ 
bridge hat dem Phyſiker, Profeſſor Helmholtz 
den Ehrengrad eines Doctors der Rechte verliehen. 

— Die „Républ. Françgaiſe“, das Organ 
Gambetta's, erhält aus Köln folgende Mittheilung: 
Es wird Ihnen vielleicht nicht unangenehm ſein 
einige, wie ich glaube, noch nicht in die Oeffent⸗ 
lichkeit gedrungene Details über die Rolle zu er⸗ 
fahren, welche in dem zwiſchen den Ultramon⸗ 
tanen und Bismarck entbrannten Kampfe 
dem niederen Clerus zugedacht worden zu ſein 
ſcheint. Sie ſind mir von einem Engländer mit⸗ 
getheilt worden, der an der Spitze eines der be⸗ 
deutendſten weſtphäliſchen Kohlenbergwerke ſteht 
und ſeit zwanzig Jahren im Lande wohnt, alſo 
gut unterrichtet ſein kann. „Der Kampf“, ſagte 
er mir, „hat auf beiden Seiten, auf der Seite der 
Regierung und auf derjenigen des Vaticans, erſt 
begonnen. Meine Eigenſchaft als Ausländer, mein 
Charakter und meine Vermögensverhältniſſe erlauben 
mir, Alles zu ſehen, zu hören und dem Schau⸗ 
ſpiele als Liebhaber, der ſich für Niemand erhitzt, 
beizuwohnen, eine Ausnahmeſtellung mitten in dem 
immer mehr um ſich . Brande der Leiden⸗ 
ſchaften. Die Lunte iſt ſchon angezündet und wir 
werden bald Neues erleben. So bin ich 2 — 
in dem Dorfe X. Zeuge eines bedeutſamen Ver⸗ 
falles geweſen. er Pfarrer dieſer Gemeinde, 
ein wackerer und tüchtiger Mann, lebte mit den 
Proteſtanten wie mit den Katholiken im beſten Ein⸗ 
vernehmen. Uebrigens ließen ſich unſere Werk⸗ 
leute nie beifallen, ſich gegenſeitig nach ihrer 
Religion zu erkundigen, die Frage ſchien ihnen 
ſehr ferne zu ſtehen. Vor nicht gar langer Zeit 
nun erfahre ich, daß der würdige Mann den Ort 
Knall und Fall unter dem Vorwande, er ſei für 
die Seelſorge einer ſtets wachſenden Bevölkerung 
u alt, verlaſſen und angezeigt hatte, ein junger 
Priester werde ihn erſetzen. In der That ſtellte 
ſich mir vierzehn Tage oder drei Wochen darauf 
ein Geiſtlicher, der fünfundzwanzig Jahre alt ſein 
mochte und von dem es hieß, er ſei ein Jeſuiten⸗ 
Een „als den neuen Pfarrer der Gemeinde vor. 

r gab mir die Verſicherung, daß nichts geändert 
ſei und daß er ſeinen ganzen Einfluß der Verhin⸗ 
derung von Streiken zuwenden würde und ſtimmte 
dann ein ſolches Loblied auf die große Induſtrie 
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an, daß ich ſogleich eine geheime Abſicht heraus⸗ 
ſpürte. Vierzehn Tage ſpäter hatte er ſchon einen 
Verein für die Frauen des Ortes gegründet, dem 
ein Männerverein auf dem Fuße folgte. In drei 
Wochen war Hader in der ganzen Gemeinde und 
in allen Familien, die aus Angehörigen beider 
Confeſſionen zuſammengeſetzt waren. Heute nehmen 
die katholiſchen Arbeiter nicht mehr an den Mahl⸗ 
zeiten der proteſtantiſchen Werkleute Theil, 1 5 55 
nicht mehr mit ihnen in's Wirthshaus und leben 
abgeſondert, laſſen ſich auch ſchon auf Be⸗ 
ſchimpfungen ein. Ja noch mehr: ein guter Freund 
von mir, ein et was ſchwacher, aber ſehr geſcheidter 
Mann, ein Actionär des altkatholiſchen „Merkur“, 
folglich ein Anti⸗Infallibiliſt, kam neulich zu mir 
und bat mich, ihm ſeine Actien abzunehmen, weil 
er ſich um des häuslichen Friedens willen, den der 
neue Pfarrer ihm vergifte, aus der Geſellſchaft 
zurückziehe. Und ſo ſtehen die Dinge allenthalben 
in Deutſchland, wo es Katholiken giebt. Allent⸗ 
halben treten an die Stelle der alten Geiſtlichen 
neue Pfarrer, Zöglinge der 9 und überall 
treuen ſie die Saat der Zwietracht und des 
Haſſes aus. Daraus erklärt ſich der Eifer, 
welchen die deutſche Regierung 0 der 
Kirchendienergeſetze an den Tag legt. Glauben 
Sie aber nicht, daß uuſere Bevölkerungen ſich 
durch Fragen der Theologie, en. und päpſt⸗ 
lichen Oberhoheit aufregen laſſen. Die Maſſen 
ſind perſönlichen Fragen weit mehr zugänglich, 
als allen Aufhetzungen des Fanatismus, die allein 
nie Religionskriege anzuſchüren im Stande geweſen 
wären. Wesen Bevölkerungen ſind in ihrem 
innerſten Weſen liberal, jede Willkür empört ſie, 
und obwohl Rom zu dem Kampfe den Auſto 
egeben hat und den Uebergriffen der Geſellſchaft 
Fein auch durch die nachdrücklichſten Maßnahmen 
nicht geſteuert werden kann, ſo erzeugt der Druck, 
der in dieſer Richtung geübt wird, ein Mißbehagen, 
das die kuttentragenden Verfolgten, welche geſtern 
noch die Rolle der Verfolger ſpielten, ſchlau aus⸗ 
zubeuten wiſſen, indem ſie als Märtyrer auftreten. 
Hier liegt die Gefahr und es iſt nicht abzuſehen, 
wie Bismarck ſie beſeitigen wird, es ſei denn, da 
die beiden Parteien ſich ſchließlich, des Kampfes 
müde, zu einem Vergleiche herbeilaſſen. Es wäre 
dies nicht das erſte Mal, daß Rom und Cäſar ſich 
abfänden.“ 722 
— Der durch den jetzigen Fürſten Radziwilll 
angeordnete Verkauf des hieſigen Familienpalaſtes 
hat mit den katholiſchen Wirren nichts gemein, 
ſondern hängt, wie man hört, mit den Geld⸗ 


verhältniſſen des Hauſes zuſammen. Der jüngft ver⸗ 


ſtorbene Fürſt Boguslaw Radziwill (ein übrigens 
ſehr wohlthätiger Mann) war früher ſchon in 
Geldverlegenheit und durch einen ſchlechten Ver⸗ 
walter in arge Calamität gerathen. Sonſt ſind die 
Radziwill ſtreng katholiſch, einer der Söhne, der 
Reichstagsabgeordnete, iſt Geiſtlicher in Oſtrowo 
und eines der Töchter Nonne in einem Kloſter. 
Der Großvater des jetzigen Fürſten Radziwill 
hatte bekanntlich eine preußiſche Prinzeſſin, eine 
Nichte Friedrich's des Großen, zur Frau. 

— Der „B. B.⸗C.“ ſchreibt: „Daß das Han⸗ 
delsminiſterium ernſtlich daran denkt, die 
Pommer ſche Centralbahn zu erwerben, geht 
aus dem Umſtande hervor, daß, wie wir vernehmen, 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft ſchon 
vor längerer Zeit directe Mittheilung von dieſer 
Abſicht gegeben wurde, und hat dieſelbe daher auch 
von vornherein auf einen etwaigen Erwerb der 
Bahn verzichtet.“ > 

Schleswig, 20. Mai. Die „Schl. Nachr.“ 
ſchreiben: Der Voranſchlag für die Canaliſirnug 
der Eider, eines höchſt großartigen, ſorgfältig er⸗ 
wogenen Projects, behufs deſſen ſpecteller Ausar⸗ 
beitung der zu erwartende techniſche Commiſſar 
des Handelsminiſters zunächſt an Ort und Stelle 
Prüfungen eintreten laſſen wird, iſt bereits nach 
Berlin eingereicht und ergiebt einen Geſammtkoſten⸗ 
überſchlag zum Belaufe von 12 Mill. Thlr. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Peſt, 21. Mai. Die ungariſche Dele⸗ 
gation hat den Etat für das Heer definitiv ge⸗ 
nehmigt und die Petitionen betreffs der Aus⸗ 
rüſtung des Heeres dem Reichskriegsminiſter zur 
Berückſichtigung zu überweiſen beſchloſſen. Bei der 
. ᷣ ͤ PPP ccc 


der da um das H 
Felſen krönt und die ſchrägen Hänge hinabgear⸗ 
beitet iſt? Jede Schaufel Erde mußte hinaufge⸗ 
tragen werden — das verſteht ſich; aber wie ſie 
da oben bewahren vor dem Regen, der hier in 
dieſem Klima wolkenbruchartig herabſtürzt; vor 
den Bächen, die ſich im Nu oben bilden und blind⸗ 
wüthend nach dem Abgrund raſen? Welche Fut⸗ 
termauern, welche kunſtvollen Rinnſale und Canäle 
gehören zu dem Schutz ſo gefährdeter Pflanzungen? 
und wie oft nützt aller Schutz nichts, und die müh⸗ 
ſelige Arbeit hat wieder von vorn zu beginnen! 
Und wenn es nur noch Ziergärten wären] Aber 


der Bauer, der feine Artiſchocken und fein Broccoli | F 


pflanzt, der Winzer, der ſeine Reben zieht, ſie ſind 
ja alle in derſelben Lage. Und welche Weinberge 
ſieht man hier! wahre Wunderwerke, die von 
weitem ganz den fabelhaften Bauten gleichen, 
welche auf alten Gemälden den baby⸗ 
loniſchen Thurm darſtellen: Zwei⸗ bis drei⸗ 
hundert Fuß hohe von der Baſis bis zur 
Spitze in wage⸗ und lothrechten Stufen abge⸗ 
baute Pyramiden, nur daß die Stufen jetzt mit 
friſchem Grün gekrönt find, durch das im bräun⸗ 
lichen Herbſt die dunklen Trauben blicken werden. 
Und keine Sclaven haben unter des Treibers 
Peitſche für den Hochmuthsteufel eines Pharao 
dieſes Wunderwerk auf⸗ und a ondern 
freie, arme Menſchen, die für Weib und Kind 
Brod zu ſchaffen hatten. Und Weib und Kind 
haben wacker mitgeholfen und helfen täglich wacker 
mit, wie Du ſehen kannſt, wenn Du willſt. Re⸗ 
ſpect vor dieſen Nichtsthuern! 1 7 
Und nun dieſe Brücken, die wir, während wir 
uns dem Einfchnitt mehr und mehr nähern, ſich 
von einem Rande zum andern ſpannen ſehen. Der 
Italiener hat ein Genie für den Brückenbau; er 
ann dabei jene Eigenſchaft, die ihn im höchſten 
Grade auszeichnet, ja, welche die ganz eigentliche 
Signatur ſeines Weſens im äſthetiſchen und auch 
im moraliſchen Sinne iſt, auf das höchſte verwer⸗ 


then. Ich meine die Eigenſchaft, mit den ein⸗ 
fachſten Mitteln zu ſeinem Ziele zu kommen. 


Hier iſt der Abgrund, Du willſt hinüber, 
wie fängſt Du das an? Und nun entſteht 


ein Bauwerk, das nicht zu ſchwer und 
nicht zu leicht, nicht zu hoch und nicht zu niedrig 
iſt, und bei dem man ſübtt, daß eine andere Curve, 
ein andrer Bogen wohl auch zum Ziel geführt 
haben würde, weshalb nicht? aber ganz ſicher 
nicht auf einem ſo ſimplen und dabei ſo an⸗ 
muthigen Wege. 

Und dann wieder unten an der ſandigen 
Schwelle des Städtchens, bei dem wir jetzt ange⸗ 
kommen ſind, die ſtattlichen, aus gewaltigen Qua⸗ 
dern wohlgefügten Hafenmauern und Molen — 
das Städtchen ſelbſt, an welchem nur ein paar 
Häuſer noch unten auf dem koſtbaren Sande 
Platz gefunden haben und der übrige Theil die 
Felſen, welche die Schlucht flankiren und die 
Schlucht ſelbſt in die Höhe klettert — Reſpect vor 
dieſen Nichtsthuern! 

Und nun gar die Straße, auf der wir fahren, 
die Straße, welche ſich meilenlang an der Küſte 
hinzieht, und Fuß für Fuß, Zoll um Zoll dem 
Felſen abgetrotzt iſt. Wenn ich mir eine Vor⸗ 
ſtellung von dieſem Räthſel machen will, brauche 
ich nur an Capri zu denken, wo ſie ſich mit ihrer 
neuen Kuuſtſtraße ebenfo über dem Meer um 
die Felſenecke wanden; oder an den Vierwald⸗ 
ſtätter See, wo ſie im Jahre 1863 von Fluelen aus 
eine Straße nach Brunnen, ſollte ich meinen, 
bauten, und zu dem Zweck dicht bei Fluelen, an der 
lothrecht abfallenden Felſenwand, unmittelbar über 
dem See, den Weg hinführen mußten. Vom 
Dampfer aus geſehen, nahm ſich der Weg aus 
ungefähr wie ein bellerer Strich quer über eine 
hochaufgerichtete rieſige Schiefertafel, und von Zeit 
zu Zeit puffte da oben ein weißes Wölkchen in die 
blaue Morgenluft und etwas ſpäter ſah man am 
Fuß der Felſenmauer das Waſſer hoch aufſpritzen. 
Es war eine Mine, die man da oben geſprengt 
hatte; es waren die abgefprengten Blöcke, welche, 
12 ſich unterwegs anfzußalten, unten in den See 
türzten. 

Dieſe für die betreffenden Arbeiter ſo aus⸗ 
nehmend behagliche Situation muß aber bei dem 
Bau der Uferſtraße von Salerno nach Amalfi un⸗ 
zählige Male vorgekommen ſein; und es iſt kaum 
anders möglich, als daß dieſe Straße, auf der wir 
jetzt ſo bequem und mit ſolchem Entzücken dahin⸗ 


l Weiſe 


50 Mangel an Lebensmitteln fühlbar. 


ck, ſchreibt: „In Folge des Fraulfurter Vertrages 


ß dieſer letzteren bereuten es. Da die durch den 


Berathung des Etats für das Miuſſterium des 
Auswärtigen richtete der Deletzirte Zſedenyi die 
Aufrage an die Regierung, ob durch eine Publi⸗ 
cation der bekannten, bei Beginn des deutſch⸗ 
franzöſiſchen Krieges vom Grafen Beuſt erlaſſenen 
Neutralitätsdepeſche die freundſchaftlichen Be⸗ 
ziehungen zur rufſiſchen Regierung möglicher 
eſtört werden könnten. Graf Audraſſy 
ſprach ſein Bedauern über die gegen den Grafen 
Beuſt gerichteteten Angriffe des Interpellanten aus 
und fügte hinzu, es hätten damals nur Vorver⸗ 
handlungen ſtattgefunden, dieſelben würden ſicher 
wenn ſie zum Abſchluß gelangt wären, vor einer 
bindenden Unterzeichnung der ungariſchen Regie⸗ 
rung mitgetheilt worden ſein. Die damaligen Be⸗ 
iehungen der betreffenden Staaten zu einander 
Velen in ihren Grundzügen jedem Staatsmanne 
bekannt geweſen. Die Veröffentlichung der ge 
dachten Note habe die Beziehungen der öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Regierung zu den auswärtigen Mächten 
durchaus nicht alterirt, auch Detail⸗Publicationen, 
wenn ſolche ſpäter etwa, erfolgen ſollten, würden 
darin nichts ändern. Die Erklärung Graf An⸗ 
draſſy's wurde beifällig aufgenommen. (W. T.) 
Lemberg, 20. Mai. Der San (Nebenfluß 
der Weichſel) iſt um vierzehn Fuß geſtiegen. 
Außerdem iſt auch das Flüßchen Mleczka in der 
Lancuter Gegend ausgetreten. In Folge deſſen 
mußte der Verkehr auf der Karl⸗Ludwigsbahn bei 
Jaroslau ſiſtirt werden. Auch auf der Przemysl⸗ 
Lupkower Bahn wurde der Verkehr bei Uſtrzyki 
unterbrochen. Der Schaden iſt beträchtlich. Das 
Elend der von der Ueberſchwemmung betroffenen 
Landbevölkerung iſt groß. Auch macht ſich ſchon 


Frankreich. 
Paris, 19. Mai. „Opinion Nationale“ 


fand eine gewiſſe Anzahl doppelter Optionen 
ſtatt. Die meiſten in Frankreich anweſenden 
Elfaß⸗Lothringer optirten für Frankreich; andere, 
an ihr Land durch verſchiedene Intereſſen gebunden, 
optirten für die deutſche Nationalität. Mehrere 


Vertrag von Fraukfurt vorgeſchriebeue Friſt noch 
nicht verfloſſen war, ſo glaubten ſie geſetzlich durch 
eine zweite Option die erſte annulliren zu können. 
Es entftanden Schwierigkeiten und Reclamationen, 
welche die Regierung veranlaßten, die Sache 
genauer zu unterſuchen, denn in den öffentlichen 
Adminiſtrationen, in der Marine und in der 
Armee befinden ſich Individuen, die da glauben, 


ranzöſiſche Bürger zu fein, weil fie zuletzt 
58 1 5 noch zur rechten Zeit für die 
franzöſiſche Nationalität optirt haben. Die 


conſultirten Miniſter find der Anſicht, das 
Recht der Option wäre durch die erſte regel⸗ 
mäßig gemachte Erklärung erſchöpft und die In⸗ 
tereſſirten müßten ſich fortan den zur Erlangung 
des franzöſitchen Staatsbürgerrechts erforderlichen 
Formalitäten unterwerfen. Als Folge deſſen wer⸗ 
den alle Militärperſonen, Seeleute und Agenten, 
die in der Land⸗ und See⸗Armee beibehalten wa⸗ 
ren, unmittelbar und von Amts wegen in ihre 
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lun 
welcher diejenigen jungen Leute, die zwar einer 
remden Nationalität angehören, aber in Frank⸗ 
reich geboren find und der Militärvienſtpflicht in 
ihrem Heimathlande nicht Genüge leiſten, zur Aus⸗ 
zebung für das franzöſiſche Heer heranzuziehen 
ind. Die Berfommmliung deine die Vorlage an 
den en zurück zu verweilen. 


Mai. Das Duell zwiſchen dem 


rollen, ſo manchem armen Nichtsthuer ſein ſüßes 
Leben gekoſtet hat. Man kann ſich, auch wenn man 
fonft nichts weniger als äugſtlich iſt, manchmal 
eines leiſen Schauders nicht erwehren, wenn man 
aus ſeinem Platz im Wagen über die niedrige 
Brüſtung, die uns einzig und allein vom Abgrunde 
trennt, ein paar hundert Fuß in das blaue Meer 
hinab und einer armſeligen Nußſchaale von Fahr⸗ 
zeug, das da ſegelt, unmittelbar auf das Verdeck 
ſieht. Und dabei hat es durchaus nichts Beruhi⸗ 
gendes, daß drüben jenſeits des tiefen Einſchnitts, 
den das Meer an dieſer Stelle in die Felſenküſte 
macht, ſich um die ſcharfe Kante des Vorgebirges 
uns gegenüber eine Kunſtſtraße ſchwingt, die min⸗ 
deſtens noch hundert Fuß oder ſo höher liegt, als 
der Punkt, auf welchem wir uns in dieſem 
Augeublick befinden, und doch kein leiſeſter Zweifel 
iſt, daß jene Straße drüben unſere Straße iſt, 
und wir uns in einer halben Stunde an dem 
lohrwindelheßen Punkt befinden werden. Und wie 
wir an jenem Punkt e une da wieder⸗ 
holt ic das Stück oder vielmehr, da iſt zu unſerm 
Poſitiv der Comparativ, welchem ſehr wahrſcheiulich 
noch ein Superlativ folgt. Und dieſes, der ſtarren, 
unbarmherzigen Natur abgetrotzte Wunderwerk 
haben Menſchenköpfe ausgeſonnen und ausgerechnet, 
und Menſchenhände in Angriff genommen und 
fertig geſtellt — Köpfe und Hände von Nichtsthuern, 
vor denen man, wenn man ſich ſo die Einzelheiten 
ihres holden Müßiggangs klar macht, wahr und 
wahrhaftig einigen Respect bekommt. Einigen 
Repect, in welchen ſich etwas miſcht, das ich für 
Dankbarkeit halten würde, wenn für den modernen 


Reiſenden eine ſolche Empfindung nicht zu alt⸗ H 


väterlich wäre. Denn zu leugnen iſt nicht, daß 
die Nichtsthuer, indem ſie Nes o gleichſam in den 
Eutſcheidungskampf des Meeres und der Felſen⸗ 
küſte mitten hinein warfen, uns in eine Lage 
brachten, in der ſich im gewöhnlichen Lauf der 
Dinge nur Seeadler, Eidergänſe, Möven un 
ſonſtiges luftiges Geſindel zu befinden pflegt, 
denen wir, wenn wir ſie über ihren hohen Horſten 
oder über der donnernden Brandung ſchweben und 
flattern ſehen, unſern innigſten Neid nicht zu ver⸗ 
ſagen pflegen. Jetzt find wir ſelbſt in dieſer benei⸗ 
deuswerthen Lage. Ueber uns lothrecht der glatte 


nich hat geſtern auf Degen in der Nähe von 
Cloud ſtattgefunden. 
verwundet. 


Sonntag fand die erſte Generalverſammlung 
Actionäre der Weichſelbahn ftatt. i 
Kronenberg und Blioch, zwei ſich gegenüberſtehende 
ziemlich gleich ſtarke Verehrer und Werber der 
Bahn, hatten ſich derart in die Stimmen getheilt, 
daß die Verſammlung kein Reſultat ergab und 
auf einen ſpäteren Termin vertagt werden mußte. 
In der zweiten Generalverſammlung wird einfache 
Stimmenmehrheit entſcheiden. 


der K. Oſtbahn werden vom 1. Juni ab 
zum 1. September c. Netourbillets nach 
zus a ſechswöchentlicher Giltigfeit, zum 

nſchluß an 
Rundreiſe⸗ und Saiſonbillets auf den Sta⸗ 
tionen Kreuz, Schneidemühl, Bromberg, 75 
Oſterode, Korſchen, Conitz, Warlubien, Dirſchau, 
Danzig, Elbing, Königsberg und Inſterburg 
verkauft werden. — Näheres wird aus den in 
den Stationen auszuhängenden Placaten zu erſe⸗ 
hen fein, auch find. ausführlichere Profpecte an den 
Stationskaſſen käuflich zu haben. 


die Beſchäftigung mit de 
feine 8 lan ſelbſt Pie Pfefſerſeadt St 
einen J Häuſern auf der Pfefferſtadt eine Sternwarte, 
und beobachtete fleißig ade l Ar 


e vacant 


d Hafenſtädtchen zeigt: Major, Miuori, A 
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Grafen Montebello und dem Filrften netten 
t. 
Erſterer iſt am Arm leicht 


Rußland. | 
Petersburg, 20. Dat. Am vergangenen 
der 


dp. 


Die 


Afrika. 
Alexandrien, 20. Mai. Nach zuperläſſigen 


Nachrichten aus Kartum befand ſich Dr, Nach⸗ 
tigall ſeit dem 13. März (fog. 25 Moharren) 
d. J. zu Tendellan, wo ihn Briefe und Sendungen 
erreicht haben. (Tendellan wird als „ein Ort im 
Centrum“ bezeichnet.) 


Danzig, 23. Mai. 


Nach einer Bekanntmachung der Directiom 
8 


die von Berlin ausgehenden 


Thorn⸗ 


Telegramme aus Warſchau, 22. Mat: 
Waſſerſtand der Weichſel heute früh 8 16° 
3“ Abends 6 Uhr 17 8", a 


* Im Gewerbeverein hielt Herr Dr. Kirchner 
jun. am Donnerſtage einen intereſſanten Vortrag 
über den Danziger Aſtronomen Hevelius. Geb. am 
26. Januar 1611 war er von ſeinem Vater, einem 
Brauer, eigentlich für den Kaufmannsſtand beftimmt, 
um ſpäter das väterliche Geſchäft übernehmen zu kön⸗ 
nen. Der Unterricht des geiſtvollen Mathematikers 
Krüger, den er auf dem hieſigen Gymnasium academieum 
Neue erweckte in ihm Neigung 


und Vorſiebe für die 
ſtronomie, die durch feinen Aufenthalt in Leiden, London 


und Paris noch erhöht wurde. Nach ſeiner Rückkehr 
in's väterliche Haus widmete er ſich Anfangs ſeinem 
Berufsgeſchäft, als ihm aber nach ſeiner n binchen 5 
ein großer Theil der häuslichen Sorgen durch) ſeine 


Gattin abgenommen war, verwandte er alle Zeit auf 


r geliebten Wiſſenſchaft. Er 
Inſtrumente, 25 155 auf 
immelserſcheinungen. Sei 

Namen wurde bald weit über die Grenze 5 — —.— 
ſtadt bekannt. Gelehrte ade Alone wählten ihn zu 


J. 1679 fee e 
Er 


nommen. 
Die Einnahme an Wechſelſtempelſteuer 
betrug im April c. in den Reichepokgebicten Sn 
4876 , Königsberg 5614 , Gumbinnen 721 N 
Die Arbeiter auf der hieſigen K. Werft, die 
ſich an die Ober⸗Werftdirection um Gewährung einer 
aſtündigen Paklgewſeſe gewendet hatten, ſind mit 
ihrem Geſuch abgewieſen worden. 


en wir 5“: 


e eee Säule zu einem furioſen 
en. Es iſt ja richtig, daß dicht 


en über den Rand drei⸗ 
hundert Fuß tief in's 215 ſchüttet, wie man eine ‚ 


Doch das ſind flüchtige Momente, flüchtiger 
noch als die flatternden Dünſte an dem ierbleuen 
immel, oder der Schatten, der eben dunkel Über 
die leuchtende Meeresfläche zieht. 

Und jetzt ſenkt ſich der Weg, raſch und immer 
raſcher. Eine weite Bucht liegt vor uns, die in 
ihrer Tiefe eine ganze muſammen hängende Garnitur 
jener Heinen, pittoresken, ane denten 

0 i, Atrani — 
ſagt die Karte. Und hinter und über ihnen ſteigt 
die Felſenküſte zu wahrhaft ſchreckbarer Höhe auf, 
und am Fuße dieſer Höhe liegt wieder ein Städt⸗ 
chen, und Ecco! Amalfi! ſagt Signor Katarozzi, 
EN A fügen Vormittagsſchläfchen jäh er⸗ 

achend. 


KE 


bedeutende Aſtronomen beſuchten ihn. 


terfortbildung der Volksſchullehrer gebildet 


2 1 des 8. die Hauptverſammlung, welche wenn 


* 
— 


57%, Jer ee 58½. — Kaffee feſt, 

Umfatz 2000 Sack. — Petroleum matt, Standard 63 . 

while loco 12,50 Br., 12,40 Gd., Ye Mal 12,30 Gd, Negulirungsbreis 12084 lieferbar 62 M 

Ar Auguſt⸗Dezember 113,00 Br. — Wetter: Schwül. Aus Lieferung e Mai 62—61½ Ar bez., Sep⸗ 
Amſterdam, 22. Mai: 10% etreidemarkt.] tember⸗Oectober 57% ER 

(Schlußbericht.) Weizen geſchäftslos, der Novbr. 333.| Gerfte loco 7er Tonne von %. große 1118. 

— Roggen loco unverändert, r Mai 211%, e 69 N. f 3 

Juli 204, Per October 200%. — Raps Ye Herbſt 368. Erbſen loco er Tonne von 2000 8, weiße Koch⸗ 

Ke Rüböl loco 33%, der Herbſt 34½. — Wetter: 59 

Trübe. 

„Wien, 22. Mai. (Schlußcourſe.) Papierrente 69,15, 
Silberrente 74,35, 1854 r Looſe 97,00, Bankactien 980,00, 
Nordbahn 2095, Creditactien 223,50, Franzoſen 
319,50, Galizier 246,75, Kaſchau⸗Oderberger 137,50, en 20½— 

Nordweſtbahn 183,50, do. Lit. B. —, London 

111,60, Hamburg 54,75, Paris 44,20, Frankfurt 93,70, 6. 23% Gd., do. 3 Mon. 6. 22 ½ Gd. Amiſſterdam 

Creditlooſe 158,50, 1860er Looſe 105,80, Lomb. Eiſenb. 8 Tage 142% Gd. Paris, 10 Tage 30% Br. Belgiſche 

139,50, 1864er Looſe 133,30, Unionbank 100,00, Anglo⸗] Bantpläge, 8 Tage 80% Go. do. 2 M 

Auſtria 131,00, Auſtro⸗türkiſche —, Napoleons 8,92, |3% % Preuß. Staatsſchuldſcheine 92 9 Gd. 3 % Weſtwr. 

Ducaten 5,33, Silbercoupons 105,75, Elifabethbahn | Pfandbriefe, ritterſchaftl. 85 Gd. 4% do. do. 97% 

198,50, Ungariſche Prämienlooſe 73,50, Preuß. Bank⸗ Gd. 4½ % do. do. 102% Br., 5% bo. bo. 106% Br. 
5 Danziger Schifffahrts⸗Actien⸗Geſellſchaft 95, Br. 

London, 22. Mai, [Getreidemarkt] (Schluß⸗ 5 Danziger Verſicherungs⸗Geſellſch. „Gedania“ 95 
bericht.) Der Markt ſchloß für ſämmtliche Getreide⸗ Br. 5% Danziger Hypot gan, andi 98¼ Br. 
5% Pommerſche Fiegl. un fandbriefe 99 Br. 

iegelei⸗ und Thon⸗Waaren⸗Fabrik 


Fe Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 23. Mai 1874. 
55 10 en ſche Ant 5 1.20 BetzeiderBärte Wetter: klare aber kalte Luft. 
6, Silber 58%. iſche Anleihe de 1865 464. | Wind: Nord. 
i Weizen loco wurde am heutigen Markte ungeach⸗ 
& 1882 104%. Oeſterreichiſche Silberrente 67%. tet der flauen engliſchen Depeſchen in ben beſſeren 
eſterreichiſche Papierrente 61%. — 6% ungariſche] Gattungen zu feſten Preiſen gekauft, während Mittel⸗ 
Schatzbonds 91½. — In die Bank floſſen heute] und abfallende Waare unbeachtet blieb. 400 Tonnen 
11.000 Pfd. Sterl. — Ruhig. — Wechſelnotirungen: ſind verkauft worden und ift für ordinär 11584 75 M, 
wieder zur Beſinnung kam, fand er ſich auf der ab-| Berlin 6,26. Hamburg 3 Monat 20,60. 8 hellbunt 126/78. 86 N, 127/886. 87 H, hochbunt 
ſchüſſigen Stelle der W eh nahe am Engelbecken] furt a. M. 120. Wien 11,47. Paris 25,55. Peters⸗ 126/760, 87 ½ , weiß 130/18. 90 K. 85 Tonne be⸗ 
a ber Erde Air end, wa eieinlit, i hm DIE 9 pool, 22. Mai. [Baumwg lle] (Sgluz zahlt, N 8 bes und G 3 9 
rolche in's Waſſer werfen wollen. Einige Vorüber⸗“ Liverpool, 22. Maj. [Baumwolle. 5 i 8 15 er 2 45 
5 | 5 bericht.) Umſatz 10,060 Ballen, davon für Speculation| Br. Negulirungspreis 12684, bunt 86 M Gekündigt 
und Export 2000 Ballen. — Mipdling Orleans 876, heute Nichts. 

middling amerikaniſche 8 ½, fair Dhollerah 5%, middl. Roggen loco feſt, 1188. 63½ &, 1218. 65 M 
fair Dhollerah 5%, good middl. Dhollerah 5, middl.] er Tonne bezahlt. Umſatz 15 Tonnen. Termine ſehr 
goldenen Pince⸗Nez beraubt hatten. Das Portemonnaie Dhollerah 4%, fair Bengal 4%, Sn rbach 508, feſt und 12084. Mai mit 62 „ bezahlt. In Folge 
fand ſich in der Taſche vor; doch war fein betvächt- | new. fair Jona 6, good fair Oomra 6“, fair | ftattgefunbener Kündigungen; von 170 Tonnen wurde 
licher Inhalt ebenfalls entwendet. Wie die ärztliche Madras 5%, fair Pernam 8%, fair Smyrna 7, während derſelben zu 61¾ 61%, 60% Ar abgegeben. 
Unterſuchung ergeben hat, iſt der eine Stich tief in die | fair Egyptian 8%. — Ruhig. — Orleans nicht unter Inni⸗Juli 60 „ Br., Sept.⸗Oet. 57½ & bezahlt. 
Bruſt gedrungen und hat die Lunge erheblich verletzt. low middling Juni⸗Juli⸗Lieferung 8946/0. Regulirungspreis 12084. 62 3% Gekündigt 170 Tonnen. 
Die Bec fahndet auf die Räuber. Liverpool, 22. Maj. (Getreidemarkt.)] — Gerſte loco grobe 11182. 69 &, kleine 1088. 66 N. 
Berlin. Die Angelegenheit der Aufftellung des | Weizen 1 — 2d höber, Mehl ruhig, Mais ſtetig. der Tonne bezahlt. — Hafer loco 60 M Jer Tonne. 

Stein⸗Denkmals iſt allem Anſchein nach wieder in| Antwerpen, 22. Mai. Getreidemarkt. (Schluß⸗][— Spiritus nicht zugeführt. 
weite Ferne gerückt worden. Der Abſicht, das Deul⸗ 


Fa e fe Vea e ene de eee de e 
mal auf dem Dönhofsplatze aufzustellen, find im legten | Petersburg 22%. Hafer unverändert. Gerſte behpt. Danzig, „Mai 1874. 2 
Augeuklide Hinderniſſe 5 man cal Donau 33%. — Petro leummarkt. (Schlußbericht.)] , > [Wochenbericht.] Die Witterung will ſich 
dann wieder den Vorſchlag gemacht, das Denkmal Raffinirtes, Type weiß, loco 30 bez. und Br., der nicht der Jahreszeit angemeſſen verändern; es bleibt 
Stein 's zwiſchen dem Palais des Kronprinzen und dem] Mai 29% bez, 30 Br., * Juni 29 bez., 29 ½ Br., bei klarer Luft kalt und nicht ohne Nachtfröſte und 
Opernhauſe aufzustellen. Die Ausführbarkeit dieſes ue September 32% Brief, dur September⸗Dezember] wäre ein baldiges Umſchlagen des Wetters namentlich 
Planes unterliegt gegenwärtig der Verathung. 33½ bez. und Br. — Ruhig. für die Winterſgaten ſehr wünſchenswerth. Die vom 
Paris, 22. Mai. (Schluß courſe.) 3% Rente Auslande eingelaufenen flauen Marktberichte übten 
59, 42½. Anleihe de 1872 94, 27½. Italieniſche 5% rin igen Einfluß auf unfere Getreidebörſe 
Rente 67,00. Ital. Tabals⸗Actien —. Franzosen aus und fand Weizen zu Anfange der Woche faſt gar 
N keine Beachtung und das Wenige, was verkauft wurde, 
barbiſche Prioritäten 249,50, Türken de 1865 47 40.] mußte billiger erlaſſen werden. Bei dem anhaltenden 
Türken de 1869 280, 00. Türkenlooſe 115,50. — Matt. kalten Wetter und den geringen Zufuhren 
Paris, 22. Mai. Productenmarkt. Weizen lic r ſich der Markt und ſchließt nament⸗ 
eſt, He Mai 39,50, Ne Juli ⸗Auguſt 35, 25, lich für feine Qualitäten feſt. Der bieswöcent- 
Mehl Gebt dur Mai 80,50, der B 76 25, liche Umſatz beträgt circa 1600 Tonnen Weizen und 


— 2 — Vom Vorſtande des biefinen Lehrerver-ſtürzte das Pferd des Gutsbeſitzers Zebſing⸗Warwel⸗ 


Her m. { Roggen loco unverändert, ur Tonne von 2000 K 
eins iſt vor einigen Monaten em Curſus für Wei⸗ den und blieb auf der Stelle todt, — Das im Actien⸗ 63½ K, 12184, 65 


1188, 63% 


peicher arrangirte Diner, an welchem ſich ca. 300 Per⸗ 
onen, namentlich auch der zum Feſt hierher gekom⸗ 
mene Herr Wei . v. Horn, des Bi verlief 
in heiterſter Weiſe. — Auf Anregung des Bürgermei⸗ 
ſters Kotze hat ſich am 16. d. hier ein Bauverein 
conſtituirt, welcher beabſichtigt, noch im Laufe dieſes 
Jahres eine Anzahl Wohngebäude zu errichten, um 
der ſich immer fühlbarer machenden Wohnungsnoth 


worden, welcher 40 Theilnehmer, ar jüngere 
Lehrer, zählt Gegenwärtig werden Vorträge über 
„deutſche Literatur“ und „Mathematik“ gehalten, welche 
die Herren Dr. Weidemann und Dr. Peters über⸗ 
nommen haben; ſpäter ſollen auch andere Fächer hinzu⸗ 
kommen. Mehrere Volksſchullehrer ſtreben außerdem 

nach größerer Kenntniß in fremden Sprachen und bar | t 
ben ſich in kleinere Cirkel vereinigt. — Wenn man bes abzuhelfen: desgleichen iſt am 18. d. hierorts ein 
denit, daß die Pre durch ihre Arbeit in der Schule, Bildungsverein ins Leben gerufen worden. 
außerdem durch Privatunterricht Geiſt und Körper er ek. Mohrungen 22. Mai. Für die Ermittelung 
müden, jo muß man ſich über den Eifer freuen, mit der Mörder des Mühlenbeſitzers Wölky in Kalliſten 
welchem fie jest in der Freizeit für ihre Fortbildung hat die Regierung eine Prämie von 100 „ ausgeſetzt. 

orgen, obgleich dieſe pecuniäre Opfer durch Deich [ Die Criminal⸗Deputation des hieſigen K. Kreis⸗ 
fung der nöthigen Bücher ꝛc. erfordert. — So ſehen gerichte verurtheilte am 19, die nachſtehenden 4 Knechte 
wir auch hierbei, wie die „Allgemeinen Beftimmungen“ | — welche am 10. April gemeinſchaftlich und gewwaltjam in 
des Cultusminiſters eine heilſame Wirkung ausüben, das Wohnbaus des Herrn Hilgendorf zu Neumünſter⸗ 

Vor dem Erlaß derſelben haben ſtrebſame Lehrer wohl] berg eingedrungen waren, dort arge Verwüſtungen an⸗ 
auch ihre im Seminar erworbenen Kenntniſſe erwei⸗ gerichtet, 11 Thliren erbrochen, die Bewohner wie ein 
tert, ein oder das andere Fach beſonders cultivirt und Wild aus dem Haufe geſetzt und den Inſpector Schade 
darin zuweilen Vorzügliches geleiſtet, jet tritt aber | und Herrn Hilgendorf jun. vorſätzlich körperlich ge⸗ 
die Nothwendigkeit einer größern allgemeinen 

ildung zu jedem Lehrer heran. Die Zeit wird 
kommen, in welcher auch in Danzig 5 bis 6ltaffige 

Boltsichulen eingerichtet werden können, die in den 
bern Klaſſen den Lehrplan der Fall'ſchen Mittelſchule 
zu Grunde legen und an denen ſelbſtverſtändlich ſolche 
Lehrer unterrichten, welche ein größeres Maß von 
Kennkuiſden nach; uweiſen vermögen. 

Her am Mittwoch Nachmittag in Langfuhr von 
einem Bullen verletzte Arbeiter Wenzel iſt im ſtädti⸗ 
ſchen Lazareth in Folge feiner Verwundungen ene 

Am 1. Juni d. J. feiert der Organiſt Benſe⸗ 
mann zu Oliva, der in dieſem Orte eine lange Reihe 
von Jahren auch als Lehrer fungirt hat, fein 50 jähriges 
Dienſtiubiläum. Da der allgemein geſchätzte Inbilar 
ich um den Staat und ſeine Gemeinde nicht geringe 

erdienſte erworben hat, ſo wird es an Anerkennung, 
en Seitens feiner Gemeinde, hoffentlich nicht 
ehlen. 

* In der am 21. d. hier abgehaltenen ordentlichen 
General⸗Verſammlung der Preußiſchen Portland⸗ 
Cement⸗Fabrik Bohlſchau waren 316 Actien mit 
58 Stimmen vertreten. Der gedruckte Geſchäftsbericht 
der Direction für 1873 befindet ſich bereits ſeit nn 
Zeit in den Händen der Actionäre und ward daher 
von Verleſung deſſelben Abſtand genommen. Die 
Biranz nebſt Gewinn⸗ und Verluſt⸗Conto ward vor⸗ 

elegt und auf Grund ſtattgehobter Reviſion dem 

ichtsrathe und der Direction Decharge ertheilt, 

8 wie beſchloſſen, über den Reingewinn der erſtjährigen 

hetriebsperiode von 6 Monaten im Betrage von 

5955 & 7 Fr 10 A in der Art zu verfügen, daß 
72759 & 22 Gr 4 A zu Abſchreibungen und 3195 4. 
15 Gr 6 J als Gewinnvortrag pro 1874 verwandt 
‘werben. Nächſtdem ward der durch das Loos aus⸗ 
geſchiedene Herr Rittergutsbeſitzer Schulze⸗Bohlſchau 
durch Acclamation wieder in den Auffichtsrath gewählt, 
ſo wie mit der Neuwahl von zwei Reviſoren für 1874 


die Tagesordnung erledigt und die General-Ver⸗ſi i ü i = 
Fananlıng geichlofien. ſich vergangenen Winter zum Kurgebrauch in Wies⸗ 


** Der Provinzial⸗Verbandtag der Erwerbs⸗ baden aufhielt, ift in Ückerath geſtorben. Ein Sohn 


und Wirthſchafts⸗Genoſſenſchaften findet in leichfalls Theater⸗Di in Bresl 

dieſem Jahre in Chriftburg vom 7. bis 9. Juni | Porn Tpfaden (Station zwife 

ſtatt. Die auswärtigen Deputirten werden am In Opladen (Station zwiſchen Elberfeld 
7. Juni c. nach Ankunft der Tageszüge in Altfeldeſſt 
von Mitgliedern des Lokalcomits s empfangen und auf 
von Seiten der Vereinsmitglieder bereitwilligſt zur 
Verfügung geſtellten Wagen nach Mater geleitet. 
7% Uhr Abends findet die Vorverſammlung ſtatt, am 


7 Ra : 
Steinkohlen der 40 Helt. ab Neufahrwaſſer in 
Kahnladungen, doppelt Be: 5 21-23 K, 


mißhandelt hatten —; F W. Kukuk, welcher außerdem 
am 6. April in der Wohnung des Schachtmeiſters 
F. Aeſch 8 gegeben hatte, zu 9 Monaten, 
A. . 8 Monaten, A. Schröter und A. Schulz 

zu je 6 Monaten Gefängniß und alle 4 außerdem noch] O 
zu je 14 Tagen Haft. 


f Vermiſchtes. 
Berlin. In der Nacht zum Donnerſtag kurz vor 
12 Uhr wurde der ech Verlagsbuchhändler Anders 
auf dem Wege nach ſeiner in der Adalbertſtraße ge⸗ 
legenen Wohnung am Michaelskirchplatz in der Nähe 
des Engelbeckens von zwei Räubern überfallen und 
durch zwei Stiche in die Bruſt ſchwer verletzt. Als er 


gehende, die durch den Ruf des Verwundeten herbei⸗ 
gezogen waren, ſchafften ihn nach ſeiner n 
wo ſich . cbt gel daß die Räuber ihn feiner gol- 
denen Uhr nebſt Kette, ſämmtlicher Ringe und eines 


— Der Theaker⸗Director W Arronge, welcher 


bezahlte man für roth 1294. 83 &, bunt 12177. 
Pr a 82½% , hellbunt 124, 126, 126/788. 85, 86, 86 % AR, 
9 82,75. Spiritus ruhig, Ar, M 


„ at „00. 
1 5 g Newyork, 21. Mai. (Schlußcourſe.) Wechſel b 
nötbig ift, am 9. fertgeſect wind. Die Taged- Lenden in Geld AD. 871,6. Gulbagio 12%, Im Bande preis 12044, bunt 86. Au Si 


a bie Angelegenheiten 1. der Vorſchuß⸗ 


om „ anderer Verbandvereine (Conſum⸗ zur Aufführung zu bringen. Es bietet nicht 85 1887 120%, Eriebahn 3596, Central⸗Paciſie 90.| gehandelt 

Re. ein, ländlich: Wirthſcha verein, Bauverein oh: allein An ia Bild ji pe . Pr 187 , N 8 2 2 
oe ; 5 „o r Oper, ſondern ver⸗ Höchſte Notirung des Goldagios 12%, niedrigſte Inländiſcher Roggen von Seiten der Conſumtion 

i m. , ber genoſſenſchaftlichen Geunerebite | ſtändigt über die andlung noch SE, was in der] 12%. — Waarenbericht. Baumwolle in Rewporl| gefucht und ca. 1. theurer bezahlt. Bei einem Um- 


j 


ank für die Provinz, 4. die allgemeinen Angelegen- 
eiten (3. B. Bildungsvereine). Am 8. Juni er 
eendigter Hauptſitzung findet um 4 Uhr gemeinſchaft⸗ 
liches Mittageſſen und um 5½ Uhr Concert im 
Garten, ausgeführt vom Trompetercorps des 1. Leib⸗ 


4. | Regulivungspreis 12082, lieferbar 62 % Auf Lieferung 
8 No. 1, unter Leitung des Alufitmeens 125 
L ſtatt. Am 


Mai 61, 61 ½, 61%, 62 , Yr Juni 61˙½ , 
Berlin, 23. Mai. Angekommen Abends 4½ Uhr. 
Erg. v. 22 Crs. v. 22. 


Kran Betheiligung ergebenft ein. Friedr. Erkrath Lr Juli⸗Arguſt 36, 5873 M, J Septenber⸗ H 


ftatt. 9. Juni Nachmittags iſt gleichfalls laſſen 8 56% n gehandelt. — Gerſte, kleine, 1058. 65% R; 
Seng up Bfentich, und ber Sutrit zu derselben ben en ber 21. Mai, in Eifenbahnun- Weizen Pr.44 Kconſ. 106 105% |aroße 1126, 73% Age — Futter⸗Erbſen 66 . Koch⸗ 
fi Sungen ae a a N glück hat ſich bei Tarp ereignet. Durch falſche Wei⸗ Mat 90 [br. Staatsianbl. 93 | 983 Erbſen 59, 60 „ — Hafer nach Qualität 59, 60% . 

eht auch Nichtmitg 0 chenſtellung ging ein Güterzug durch das Stations⸗ Mai⸗Juni — Rp. 3/%½ Pfpb. a 85 — Dotter 68 * — Raps 83 & bezahlt. — Die 


„ Dem Kreisrichter Nachſtaedt in Heiligenbeil 

iſt die Function als Dirigent der Gerichts⸗Deputation 

daſelbſt übertragen. Der er.⸗Aſſeſſor v. Stockhauſen 

iſt zum Kreisrichter in Braunsberg mit der Function 

bei — Gerichts⸗Deputation in Heiligenbeil ernannt 
worden. 

Graudenz, 22. Mai. Die Fruchtmahlmühle 
Klodtken, im Jahre 1866 ganz neu erbaut, ift mit dem 
Inhalte und den ſämmtlichen eiſernen Werken geſtern 
Abend zwiſchen 10 und 11 Uhr total niedergebrannt. 

“ Dem Rendanten Boltz in Tilfit, dem Calculator 
Kuſch zu Königsberg, dem Rendanten Klee daſelbſt 
und dem Rendanten Kleiſt in Graudenz iſt der 
Charakter als Rechnungsrath verliehen worden. 
„ Ofterode, 22. Mai. Die geſtrige vom herr⸗ 
lichſten lingswetter begünftigte landwirthſchaft⸗ 
liche Ausſtellung nahm einen günſtigen Verlauf. 
Es waren ca. 70 Stück Pferde, 140 Stück Rindvieh, 
400 Stück Schafe und 80 Stück Schweine, mehrere 
Locomobilen, eine große Anzabl Dreſch⸗, Gras⸗ und 
Getreide⸗Mähmaſchinen, Getreide Reinigungs- Häck⸗ 
ſel⸗, Drill⸗, Breitſäe⸗, Torfſtech⸗ und Klee demaſchl 


elb. Mat 91 91% do. 4 % do. 8 97 
o. Sept.-Oet. 81%] 81/] do. 4½% do. 1018s 101% 
dag feſter, Danz. Bantverein| 62 | 60 
Mai 59 58 ½ Lombarbenler ay. 84.84 
Juli⸗Auguſt 58 | 5768| Franzoſen . 189 ½ 190% 
Sptbr.⸗Oetb. 57% 57% | Rumänier . . 45, 45% 
Petroleum Neue franz. 5% u. 95% 0 95%8 
al Deter. Creditank. 132% 132% 
DE en | EN 
Det. 5 > P A 
S iritug ine 2 re 92,/ 92% Angekommen: Johannſon, Carl, Carlsbamn, 
ai⸗Juni 24 1824 17] Oeger, Banknsten 90% 903/; ] Steine. — Samſing, Henry, Hartlepool, Kohlen und 
N 9, 028 Mehr, Ban 6.22 6.22% e 42 Nen Zermatt, Eobenbagar: ST 
al. Rente 65%. Fondsbörſe ruhig. ann f me 0 „Del 1 dar 4 London; 
= ämmtlich mit Holz. — Reuter, Ente, Grangemouth, 
Danziger Börſe. Del. — Lumsden, Mead, Grimsby: Meyer, Helene, 
Amtliche Notirungen am 23. Mai. Bremen; Koning, Pouline, Leer; ſämmtlich mit Holz. 
Weizen loco feſt, Ye T 200088, 


1 onne von Nichts in Sicht. 
fein glafie u. weiß 127-1330. 88-93 K Br. 
ochbunt . . 128-1308, 88-91 % Br. 
ellbunt 126.1303. 86-89 „ Br.“ 75.90 


gebäude. Der Bahnverwalter und der Locomotivfüh⸗ 
rer ſind ſchwer verwundet. Die Locomotive fire in 
einen Keller. 5 

* Der am 18. d. von Oran nach Algier ab⸗ 
gegangene Eiſenbahnzug traf ſechs Stunden zu ſpät 
ein, weil er durch — Heuſchrecken aufgehalten wor⸗ 
den war. Die Räder des Zuges waren mit einer dicken 
Lage zerquetſchter Heuſchrecken bedeckt. 


—J— —— — nn 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 

Frankfurt a. M., 22. Mai. Effecten ⸗Societät. 
Creditactien 231%, Franzoſen 331%, Galizier 255 ½ G., 
Lombarden 146%, Heſſiſche Ludwigsbahn 132%. Wenig 
Geſchäft, Creditactien feſt. 

8 22. Mai. [Getreidemarkt. 
Weizen und Roggen loco feſt, beide auf Ter⸗ 
mine höher. Weizen Ye Mai⸗Juni 12624. 1000 Kilo 
258 Br., 257 Gd., ur Juni⸗Juli 12688. 256 Br., 255 
Ye 


dieswöchentliche Spirituszufuhr, aus 42,000 L 
e W liter à 100% 


ſtehend, wurde zu 24% . Yr 100 L 
verkauft. 0 


Schiffs⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 22. Mai. Wind: N. 
Angekommen: Stahnke, Fritz, Grimsby, Kohlen. 
— Lietz, Love Bird (SD), London, Güter. — Lenz, 
Guſtav, Hull, Kohlen. $ 
Den 23. Mai. Wind: NO 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


nen, 5 
Saug- und Drudpumpen, Torfpreſſen, Viehwaagen, Juli 177% Br., 1761, Gd., der Juli⸗Auguſt 174 Br., bunt 124-1286. 85-87 8 
— land⸗ und forſtwirthſchaftliche Geite aller At 175 Gd. ee Auguſt⸗Sept. 171 Br., 160 Gd. — Hafer roth 124330 84-87 Br. AR 8 Wind und Wetter. 


ordinär. . . 120-1268. 74-81 A Br. a 
Ae eee 12628. bunt lieferbar 86 . 22 4 337,26 | + 6,8 „ friſch, hell, bewölkt. 
Auf Lieferung für 1266 bunt Me Mat 87 a 4 33742 | + 5,4 5 mäßig, hell, wolkig. 

bez. u. Gd., Juni⸗Juli 86% ½ Br. 12 337,34 | 5,8 [N., mäßig, hell, wolkig. 


Berliner Fondsbörſe vom 22. Mai 1874. + Zinfen vom Staate garantirt. 


und in ee vorzüglichen Exemplaren ausgeſtellt. 
Beim Pferderennen erhielt im er ten Rennen der 
Lieutenant Leisner, im 2. Rennen der Ritterguts⸗ 
beſitzer v. Behr den erſten Preis. Im 1. Rennen 


i 1878, 1878, 1678. 
Deutſche Bonds ethelen-Pfandbr. Ruff Pol. Shape. 4 | 88% Berlin. Nordbahn | 28 5 fs targard-Boſen 101%] 4½ | do. do. B. Elbethall 5 | 70% Berg⸗ üten⸗Geſell 
. deien- . 1 i „ do. B. Elbethal Gew.-Bt. Schuſter | 65 0 g- u. Hüten ⸗Geſe 
1 101% 1 . j 88 Berlsps-Magd. 101% 4, J Würinger 120½ | 7½ | fungar Rordons. | 5 | 62% Int. Handelsgeſ. | 71 — a 
Cent Bb-Cr- leb. 5 105 % do. Part a. 4 807% Berlin - Stettin 154 10¼ | Tüft-Inſterburg 66 ü— Hingat. Oftbapn | 5 | 57% | Rönigss. Ver- B. 80¼ O Dortm. Union ab- 55 ½ö— 
en 1 99% do. Pfd. g. Em. E 58 79 ja resl.-Schw.-Fbg. 192. 8 [ weimar-Gera gar 75% | 444 | Breſt⸗Graſewo 5 | 72% | Meining. Creditb. 104% 5. Abnigs- u. Laurab. 165 
Ründe, do. 5 100½ do. do. N — 4 66% Köln-Minden 126786 | — do. St.-Pr. 55½¼ 5 1 Charko⸗Aiow rtl. 5 | 99 ¼ | Norpdeutſche dank 138 / | 10% Stolberg, Zink 29¼ 9 
Dans. Hyp.⸗Pfdbr. 5 99% e = 182 6 | 96% do. Lit. 8. 109% 5 [ Baltiſche Eitend. | 52% 1 3 | faurst-Chartow 5 | 99%, | Oeſt. Credit.-Anſt. 133% 5% do. St.- Dr. | 8256 | 6% 
Wende Beim.) 244%] Une r. Ar ve. 6 100% | Fra eftempen „ % eee 33, — | YRutstaim 5 | 99% Vom. Ritterſc.⸗B. 1217 9 [ bictoria- Oe 77 
Gotha. röm. 5 106% do. 5 u 102% do. St.⸗Pr. 11½ 0 Breſt- Kiew 40%) 5 | +Mosco-mjäfen | 5 100 ½ Preußiſche Bank 192 ¼½ 20 hel-Gonrs b. 27. Mal 
Vomm. Op- Bib. ) 103% do. je ae 5 99% Halle · Sorau - Gub. 34 0 IIGaliz. Carl-L. B. 1095 9 | +Mosco-Smotenst| 5 | 100% | do Vodener-B. 94 0, Antterbam 8 13.3 ed 
7% | Stett.Rat.-Oyp.m.|5 | 99%, Dos Del UNE 6 11033, do. St.-Pr. 50. 0 Gotthardbahn 101 ½ 6 ] Aybinsk-⸗Bologovye 5 | 867¾ | Pr. Cent. Bd.-CEr. 1217 9½ 0 et 
Tutlündiſce . de. ve. r 8 95% Oannover-Altendet 834 ½ 9 [ terenpr. d-. 69 | 5 hago. 5 | 100% | Preuß. or Ant. 2% 0 London 8 13.4 — 
ee 9 625% 1 6 907% eee re : 8 183 8 1Warſchau-Teresb. | 5 | 96%, San ans 23 | l 
19 2 ö Oeſter. Franz. St. 1 555 neverein 7 5 ; — 
do. en 4 970 Italteniſche Rente A 91 Märkiſch⸗Poſen 42% 0 [ do. Nordweſtb. 107½ 5 Bank- und Juduſtrieaetien. Stent Bereinsbant 780% 0 — Bantıl sun = 
do. 8 107 de. „ do. St.- Pr. 74½ O | do. B, junge 50% 5 757. Ver-. Oulstorp 28 0 & nt * 
bo. Greb. 18805 | 98% Ra eg 5 | 989, Magde b.⸗Halberſt. 112 — IT 4feihend.Parbd. | 67 444 | Berliner Bank 75 0 [Bauvereinaftage | 28% — mien 2085 90% 
do. Looſe v. lee che Rente | do. St.-Pr. 78 ½ 3% Rumänische Bahn 45% — Berl. Bankverein 86% | 514 Brl. Centralſtraße 40% 5 2857 1 
do. Looſe v. 1864 91¼½ ][ Raab-Graz.-Pr.-A. 4 78 do. 0 102% — 2 do. n.5 89710 
. 70% | Rumänische Anle 3 a. 0. +Rufff. Staatsb. | 101% | 606 Berl Gaſſen-Ver. 277 29 Deutſche Baugeſ. 55% | O Petersbur ch. 6 192%, 
Ungar. Eiſenb.⸗-An. ö 4 leihe 8 | 10178 Magdeb.Lelpzig 125214 14 Südöſterr. 2 8⁴ l. Com (Ste.) 64% 0 do. Eiſnd. B.. 37/0 8 ch 4 
| 46%, Turk. Anl. v. 1866 5 | 46%, 1 fett. Lomb. 4 | Berl. Com (See.) 4 . DB. 4 55. 3 Mu. 6 91% 
Ungariſche Looſe 5 101¼ | Set. 0% unlelhe 6 737% + do. Lit. B. 94½ 4 echwelg. Unlonb. 14 0 Verl. Handels-G. 116 ½ 6 ½ | do. Reichs⸗Cont. 88 8 Warschau sag. 6 924% 
mufeugt un f 7555 ge /a Munft. Enſch. St. Pv. 42½ 5 do. Weſtb. 3014 15/5 Berl. Wechslerbr. 49% 0, Waſeman Bau-. 36 2. —..!!ñũñũà%é:?,u ö = 
S ee Tesenrese ER MET 1 | 9 
3 = ‚Stamm 5 o. 2 ener ee 1 Gentelb. . Bauten te. I. Baumat. 0 Vouisd'or 110 
Sa du. dn zero LOL GM ee .cer 1 h 14 11324 | Piller tt: den 4 3 enen | 50 | La | = 
A 335 5 0 a 3 Danzig. Bankver. rdd. Pap. 0 I Eovereigns 6.234 
or — = an DE BE | 2 5 7 [Ofipreup. Südbahn 43% 0 Gotthard- Bahn 5 [100% | Danziger brlvatb. 118 7% J Wöblertmaſchinf. 56 — 3 5410 
„ en | a ar | 78%, | Darınf. Bant 1485 10 [Weiten wei. | 23%, o | Smperiars 5.16 
— — 10005 145 4 Berlin ⸗-Anha 63 1 5 Pomm. Centralbhn. 3 0 +Aronpr,Rud.8. | 5 | 854% Deutſchechenoff. B. 103 3 ]Valtiſcher Lloyd 80. 1 Dollar 111% 
vo: Bao Tal If 2 BerlinsDresden. 83% 3 Rechte Oderuferb. 122 70 6½%] tOeſt⸗Fr.Staatzb. 3 313 Deutſche Bank 81% 4 [Elbing-Eiſenb.-F. 16% O | Fremde Banknoten 99% 
Ruf, od. ew. PW. 5 | 873 Verlin-Gbörlitz 103 5 do. St.- Br. 121% 6½ +Eudst.B.8omd. | 3 245 Detſch. Ef- u. W. 116 94, Lönigabg. Bulkan] 39%, 0 | Oeſterreſchiſche Bantu. 9055 
1, ben Is 80 Ee Erde % Rieintjge 130% | 9 | +eman. 5% @ntg. | 5 | 86% Deutſche Unlond. 81% | 1 | Minnie, Cb. m. 24 de. Cübergeben 95% 
o, Central. do, 90 [Gerlin⸗Hamburg 187 10 Unhein-Nabe 27½% 0 I foeher Nordwenb. 5 | 87 Dise.⸗Gommand. 170% 14 I Orbſchl. iind. 67¼ [5 inaſnſche Wantn ten 9256 


Hreireligtäte Gemeinde, 
Am 1. und 2. Bfingitfeiertage, 
10 Uhr Predigt: Or. Prediger N 


The Singer Manufacturing Company 


erhielt auf der Wiener Weltausſtellung den höchſten Preis für Nähmaſchinen. 
Um auch den weniger bemittelten Beamten, Handwerkern und Näherinnen 
i,, | Gelegenheit zu geben, ch in den Beſitz einer wirklich guten Nähmaſchine zu 
sign allen Verwandten und Freunden b 1 5 bringen, gebe ich dieſe, 4 x 15 
|| Aecht Amerikaniſchen Singer⸗Nähmaſchinen 
Beerdigung Sonntag um 4 Uhr Nachm. 1069 9 gegen eine Anzahlung und geringe monatliche Theilzahlung ab; ſo daß 
Carthaus, den 21. Mai 1874. es den hiervon Gebrau hmachenden leicht wird, letztere erſt mit der Maſchine zu 
Adolph Rosalowski verdienen. i Rt . 
148) nebſt Mutter. Unterricht gratis und mehrjährige Garantie. Reparaturen auch an anderen 
Syſtemen werden prompt und hilligſt ausgeführt. ” 
er Hauptvertreter für Weſtpreußen 


A. Hedrich, 


Heiligegeiſtgaſſe No. 117, früher Langenmarkt 35. 
P. 8. Nur die von mir 1 f Singer⸗Nähmaſchinen find 
amerikaniſche, alle ſonſt hier unter dem Namen Singer angebotenen? aſchinen ſind nachgemachte, mit 
den Original⸗Maſchinen hinſichtlich der Güte nicht zu vergleichen. 3147 


Das heute um 125 Uhr Nachts er⸗ 
folgte Dahinſcheſden unſeres ge⸗ 
liebten Candidaten a 


Carl Oswalv Pennig 


in ſeinem 60. Lebensjahre zeigen wir 


Die Beerdigung der Frau Wittwe 
Gottel aus Dresden findet Dienſta 
den 26. d. um 9 Uhr Morgens au 
dem St. Salvator⸗Kirchhofe ſtatt. 


Nachruf 


an 
Herrn Abraham Steffens. 
Als jetzt der Lenz auf's die Erde 
a) grüßte 
tieaft unerwartet Du in's dunkle Grab, 
nd Alle, denen Du hier theuer wareſt, 
Schaun tiefbewegt und ſchmerzerfüllt hinab. 


Warum gingſt ſcheidend an aus einem 
eiſe, 
Der wahrhaft Dich verehrt', ohn' Heuchel⸗ 


ein, 
Der innig flehte: Weile noch, o weile! 
Doch — ruhe ſanft — es hat nicht ſollen ſein. 


Du warſt ein Vater den Verwaiſten, 


rmen, 
Ein Freund, ein Helfer, Jedem der in Noth. 
Entri der Tod Dich jetzt mit rauhen Sen 
Wir denken Dein auch über Grab und Tod. 


Wohl klagen wir: Du ſeieſt uns geftorben! 
Wenn trauernd wir zu Deinem Grabe gehn, 
Doch leiſe flüſtern dunkle Trauerweiden: 
„Getroſt, getroſt, dem Tod folgt Auferſtehnl“ 


So trauern wir um Lenz auch, der ge⸗ 


eden, 
An uns heran tritt bange Waden t, 
Und wiſſen doch: Aus ihren eiſ'gen Schauern 
Kann nur erſtehn des neuen Lenzes Pracht! 
3123) J. v. A. 
Das zum Nachlaſſe des hieſelbſt verſtorbe⸗ 


enn 
im Monat Juni kommen folgende 


Prämien-Änleihen 
1 


9 
mit Gewinnen zur Verloosung: f 
4 Höchster Gewinn: Niedrig. Gew.: 0 
3} % Cöln-Mindener 100-Thaler-Loose Rthlr. 60,000. Bithlr. 110. 
5 / Gothaer 100 Thaler-Prämien-Pfandbriefe Rthlr. 40,000. Bthlr. 100. 
Kurhessische 40-Thaler-Loose Bthir. 32,000. Athlr. 70. 5 
Oesterreische 100-&ulden-Loose von 1864 Fl. 200,000. = 185. 
3 % Türkische 400-Francs-Loose Fres. 300,000, res. 400. 
Mailänder 10-Franes-Loose Fres. 100,000. Fres. 10. N 
Venetianische 30-Franes-Loose _ { Fres. 100,000. Fres. 30. \ 
Wir empfehlen vorstehende Loose bei billigster Coursberechnung als vortheilhafte Sparan- 5 


lage, da dieselben neben der Gewinnchance niemals ihren Werth verlieren. 


Meyer & Gelhorn, Danzig, 


Bank- und Wechsel-Geschäft, Langenmarkt 40. 
... 37 539393933339 93933= 


Gebirgs⸗Himbeer⸗Limo⸗ 
naden⸗Eſſenz, 


e nalität, 
in Flaſchen u. Gebinden zum Engros⸗Preiſe. 


O. H. Kiesau, 


Hundegaſſe 3 und 4. 


S r 
4 
Pferde⸗Eiſenbahn. 
An den beiden Bfingftfeiertagen werden Nachmittags von 2 Uhr ab auf 
nen e Dr. Preuß ge⸗ 0 


der Strecke Langefuhr⸗Oliva a 
hörige, unweit des Marktes, Lauge Straße, Minuten 
b Hunde ned leer Re | Wegen mit Anistub an die Linie Dansie-Langefuhe euftren.0 


rundbuchs nebſt 4 Morgen 63 Quadrate Albert Teichgraeber, 


Ruthen Strauchkämpe ſoll 
am 10. Juni er. 
285. Langgaſſe SB, dicht am Langgaſſer Thor, BE 
empfiehlt fein reichhaltig aſſortirtes 


3 Uhr Nachmittags 
Lager feiner Havanna⸗Cigarren BE 


verfteigert werden. 
Die Kaufbedingungen liegen zur Ein⸗ 
Tesmer, in durchweg reeller Waare und allen beliebigen Facons ver: 
269) Rebtsamnalt u. Meter: .. treten, bei billigfter Preisnotirung ganz eraebenft. 88 


Fahrpläne, u Sonnenschirme u 


Hälften und 2 empfehle. 
K el e = der 1 N Re 
3150) 4 eil. Geiſtgaſſe 9. 
chmidt's Hotel, 
vis-A-vis dem Oſt⸗Bahnhofe. 


Mittagstiſch in und außer dem 
bonnentent. (3110 


A f 

1 7 
Schmidt's Hotel, 
vis-A-vis dem Oſt⸗Bahnhofe. 
In meinem Hotel garni werden zum 1. 
Juni zwei Logis frei. 3109 


Mecklenburgiſche Pferde⸗Lotterie⸗Looſe ) — 


im Bureau des Unterzeichneten meiſtbietend 

Dirſchau, den 15. Mai 1874. A 
auf Cartonpapier in Taſchenformat, 
5. d. ab, ent⸗ 


baltend bie Zeiten fünf bier anfommienben 
end die Zeiten ſämmtl. hier ankommende . g 
und abgeherben ge, die Ankunft in Berlin, in großer Auswahl von den eleganteften bis zu den einfachſten 


Königsberg und Bromberg. ſowie die Local⸗ offerirt zu billigſten Preiſen 


züge Danzig Neufahrwaſſer und — m Ki 
Julius Konickli, 


find. 4 1 eg u r Dre 
14. Gr. Wollwebergaſſe 14. 
eſchüfts⸗Eröffnung. 


r 
Exped. d. Danziger Zeitung. 2877 
PPP 


Vietoria-Hotel, 


öblichen Danziger Publikum mache ich die ergebene Anzeige, daß ich im | Königsberger Lotterie-Loofe 2. 
n Zoppot, N auſe ns. 32 Inter 5 Firma 8 Bremer Keen of 1 
H op . 
dicht hinter dem Bahnhofe, „ Hannöverſche Geflügel- ꝛc. Lotterie a 5 . 
(Eiſſenhardtſtraße). Verliner Ka ee⸗Haus ehlt 


Empfehle einem hochgeehrten Publi⸗ 
kum mein auf das comfortabelſte ein⸗ 
erichtetes Etabliſſement nebſt großem 
Eoncert⸗Garten zu Vergnügungen und 
Feſtlichkeiten jeder Art. a 
Meine reichhaltige Speiſekarte, 


erbunden kmit täglichem table d’höte von 12 bis 3 Uhr, 
b in dieſer Art noch nicht geweſen 
e; 


ein Reſtaurant 1. Ranges, v ; 
8 . rd, welches in Dan gewe 
3 ferner in den oberen Räumlich⸗ 


3 Couvert 6 r, feinem Billard, 2 
mit klingendem Carambolagen⸗Zähler) errichtet ha 0 
eiten gut eingerichtete Salons zu Privatgeſellſchaften, und empfehle mein Unternehmen 

Pochlöblichen Publikum, indem ich für ſtets gute Küche, ſowie Getränke und Be⸗ 
werde, zur gefälligen Uaterſtützung. 


einem 5 
dienung beſtens Sorge tragen 


3 e f ene e See tungenet nahme nach der Schur. 
4 7 0 Kl. 7 7 5 
eine gute Lasse Mocca, Chocolade, 3099 N In Obliwitz bei Lauenbung 


Thee ꝛc., ſowie echt Tivoli⸗ und Bock⸗ 
bier vom Faß aus der Berliner 
Actien⸗Brauerei⸗Geſellſchaft, u. hieſi⸗ 
ges Bairiſchbier aus der Brauerei 
von P. 5 Eiſſenhardt, halte 


ſtehen 130 e Ham⸗ 
mel zum Verkauf. m 
nach der Schur. — 145 


Guts⸗Verkauf. No. 9. 


8 iſt ein Gut von 565 Mrg. 7 Weizen⸗ 
90 1 . 40 Mrg. In. Wieſen, 
außer dieſer Fläche 43 Mrg. See, welcher 


Steine, neue maſſive Gebäude, Inventarium: 
14 Pferde, 5 Ochſen, 16 Milchküne, 150 St. 
Schafe, bedeutende Schweinezucht, todtes 
Inventarium vollſtändig nebſt Maſchinen, 
mit vollſtändigen Saaten wie es ſteht und 
liegt für 32,000 , bei 10,000 % An⸗ 
ahlung, zu verkaufen. Das Gut liegt im 


« Fir Fremde und Touristen! 


N Bei A. W. Kafemann in Danzig erſchien und iſt auch in allen 
Buchhandlungen vorräthig: 


0 Danzig. 
b Ein Führer durch die Stadt und ihre 
N Umgegend 


ig nn 
ochachtungsvo 
0. PE. Hoffmann. 


alon 
zum 8 Friſiren, 


aſiren, 
Lager und Atelier 


5 
2 
8 
O7 
©) 


von 5 auf L g 
künſtlicher Haararbeiten. Bedienung wie 0 Fritz Wernick. Rabe, ee 1925 . 
bekannt nur ſolide empfiehlt NN Mit 30 Illuſtrationen und einem Plane der Stadt und wo Güter e Höhe wie Niederung, 
Louis Willdorff, Ziegengasses. 6) 0 Umgegend. a 8 N) zum Ankauf nachgewieſen Wirth bichr⸗ 
n, Cra mi W eheftet 15 Sgr., gebunden 20 Sgr. u Johannf können ein Wirthſchaftslehr⸗ 
Schleifen, Cravatten mit und Gehef 8 36) ling und 0 Wirt chafter, der eben 

SS LITT IT III III GEN 4717 hat, = mir e e 

2 — — 7 5 * oblotz bei Smazin, im Mai. 
7 8 SIG 8 Q 3) 6 a5 ©. Eugerss. 


3 * 
Fi fünge Leute, die ſich dem Maſchinen⸗ 
baufach widmen wollen, ſind noch 2 


D D 
Oſtſeebad Zoppot. Selk watenteng, eiſcergale 88. 


Die Eröffnung der warmen Seebäder zeige hiermit Nea e San n. 
ergebenſt an. D empf. d. Geſ.⸗B. Kohlenmarkt 30.3125 


Zoppot, den 22. Mai 1874. Böttcher. Gt 
U anni⸗Ro en enteſmalwaagen, von 50 bis 500 Gtr. ’ hen 
„Joh empfehle zur wg 9 Cite 4 bade Trägern und Schmidt 8 Hotel, m 5 


0 1 8 iedenen Längen, ſo⸗ vls-à-vls dem a ofe. 

wie Wieda if wine ehr „Die bequeme Lage und ree e Bedienung 
feſte diebesſichere 2 En in ten, | in meinem Hotel empfehle ich dem geehrten 
mühlen, Kaffeedämpfer, Wurſtſtopfmaſchinen, reiſenden Publikum. Zimmer comfortabel 


übere 


1  Herrm. Bertram. 
- Hölzerne Blasebalgen 


PR JR atentirte Thürenwerfer, Stangendesmer,eingeri ) 
für Schmiede und Schloſſer hält wieder] ſowie e an landwirthſchaftlichen eingerichtet. E, Schmidt f abe cad 
auf Lager f . (3130 | Maſchinen werden von meiner Perſon zu * h 3 

Eduard Hufen jr: f ſoliden Preiſen ausgeführt 31203108) Hiotelbeſiger. 


Mackeuroth ecimalwaagenfabrik, — 9 
3. Damm No. 13 en elf pergaſſe S8... Maitrank »s 


8 ; 5 äglich friſch, empfiehlt billigſt e 

ortwähren mit den neueſten Werten vers 18 Stück fait neue Schaf t 8 . austher 8. 
i lik ceren find z. h. f. 3 Thlr. Hundeg 8 0 

I, pe, 1 em ein e ee bose C.H,Kiesau, J & Bus 


N 


dienſt hat und dem die beiten Zeugniſſe zur 
Seite ſtehen, ſucht, nachdem er das Eiſen⸗ 


mehrere Jahre in demſelhen fungirt hat, als 
Ai folder eine Stelle in dieſer Branche. 


Kreisſchreiberſtelle vacant. 


7% Uhr, künftig jed. Montag u. Donnerſtag. 
Die Feſthefte Bi 
mitzubringen. Branditäter, 


Kaufmänniſcher Verein. 


Spaziergang nach Freudenthal. 


täglich Concert ſtatt. Entree an 
tagen 1 Gr Anfan 
3069) 


1 2 N 
N 
ö 


abgelaſſen wird, fein Unland und keine! 


befte. 1. und 2. Feiertag Concert und 


Nro. Z wochen Danzig und Langefuhr ist der 


Ein junger Mann, 


der die Berechtigung zum einiähr. Militär⸗ 
geſchäft gründlich erlernt und als Commis 


Adreſſen snb D. A. 20 Gleiwitz / Schl. 
poste restante erbeten. (3126 


Hei dem Königl. Landraths⸗ 
amte in Elbing iſt eine 


Rathsweinkeller 
Lebende Hummer. 


1 


Restaurant Punschke, 
Breitgaſſe No. 113. 
0 Heute Abend 
Königsberger Rinderfleck. 
L REN . 7 
Liedertafel. 


Dieſe Woche Probe nur am Dienſtag 


2 


ite ich Donnerſtag nach J. 


Montag, am 2. Pfingſtfeiertage, Mor⸗ 
gens 8 Uhr: Zufammentreffen in Oliva bei 
Thierfeldt mit Familie. Vorm. 105 Uhr: 


Donnerſtag, den 28. d. Geſellſchafts⸗ 
Abend bei Goſch. Nächſte Verſammlung 
Montag, den 1. Juni. 


310) Der Vorſtand. 

Friedr⸗Wilh⸗Schützenhaus. 

Sonntag und Montag, den 23. u. 24. Mai, 
am 1. und 2. Pfingſtfeiertage: 
Großes 


Concert 


im Park. 
Anfang 5 Uhr. Entree 2 Sgr. 
MB. Bei günſtiger eg findet 
8 ochen⸗ 
Schmidt. 


5 
N 


Zinglershöhe. 


Am 1. und 2. Pfingſtfeiertage, 
den 24. und 25. Mai: 


Concert. 


Anfang 4 Uhr. 
Entree 3 Br, Kinder 1 u i 

30. . Buchholz. 
Witterung 


erung Tits 


g 65 Uhr. 
C. 


menen Kl. as, 

Am 1. u. 2. cn 
Morgen-Concert. 
Aufang 64 Uhr,. 
Nachmittags- Con 


Anfang 4 Uhr, 
vom Muſik⸗Corps des 1. Leib⸗Huſa⸗ 
ren⸗Regiments No. 1. 
Dienſtag, den 26. Mai 


Nachmittags-Conce 


Entree 2½ 1 4 . 


nnmd | 
Ubi 


Westerplatte. 
Den 1. und 2. Pfingſtfeiertag 
großes 


Militair⸗Concert, 


ausgeführt von der Kapelle des Oſtpr. 

Pionier⸗Bataillons No 1. 
Anfang 4 Uhr. Entree 25 H.. 
A. Fürſtenberg. 


Heubudel 


Gasthaus zur Germania. 


früher Peter's Etabliſſement, 
empfiehlt ſich dem geehrten! ublikum' auf's 


Tanzkränzchen. 
„Freundliche Einladung von 
3086 E. Stahkowsky. 


Selonke’s Theater. 


Sonntag und Montag: Vorletztes reſp. 
letztes Gaſtſpiel der Amerikane⸗ 
rinnen Miss Zod und Miss Lili. 
Gaſtſpiel der engliſchen Sonbrette 
Miss Ciyde und des Komikers 
Mr. Deulin- U. A. Die ſchöne 
Galathee. = Ein Stündchen auf 
dem Comtoir. — Der Werber — 
Abtheilung V. Zimmer IV. für 
Bagatellſachen. — Ein Bräutigam 
um 10 Thaler. 


Der ang durch die Luft. 
Dienſtag, den 26. Mai: 
roße 


Kinder⸗Vorſtellung. 


— — — — 


Namenszug H. P. von einem vergolde- 


ge chäft, ten Manschettenknopfe verloren. 


egen gute Belohnung abzugeben 


Redaction, Druck und Verlag ven 
J. W Kafemann, Danzie. 
Hierzu eine Beilag 


Beilage zu No. 8524 der Danziger Zeitung. 


| Danzig, 23. Mai 1874. 


rochmals „die Ereditinſtitute Danzigs“. Erörterung bepürfen, daß eine Menge von den Verwaltung offener Depots hier einzuführen; er Prodnetenmärkte. 
Bei den bisherigen Erörterungen in dieſen Geſchäften, welche in großen Summen mit aus übernimmt gegen eine 5 Aa Eutſchädigung Königsberg, 22. Mai, (v. Portatius & Grothe.) 
Rättern unbetheiligt, glaube ich, zu den über den wärtigen Banquiers gemacht werden, ebenfo gut] die Aufbewahrung der Werthpapiere die Controle Weizen der 424 Kilo hochbunter niet 123/248. 
Danziger Bankverein gegebenen, nicht immer zu⸗ und viel bequemer hier gemacht werden können, der Kündigungen und Verlooſungen, die Einziehung] 105, 12984, 109 bez., bunter Kiew 120/21% 100, 
ceffenden und erſchöpfenden Darſtellungen mich] aber es find nur wenige Ausnahmen unter den | oder Verwerthung der Coupons. An anderen . n 
icht ferner ſchweigend verhalten zu ſollen. Aetlonären, bei denen es nicht zum guten Ton] Orten hat dieſes Geſchäft, bei welchem der Capitaliſt] Ausw. 90%, 12184. 98, 124 Bel 117 ao 
| Herr X „conſtatirt“ in No. 8512 feinem gehört, mit dem Juſtitut, von welchem fie felbft- | vor Schaden an Capital und Zinſen bewahrt iſt, 1222957 * 15 277 N 5 1 27/10 4% 61, 113% 
zegner gegenüber, daß der Bankverein „nicht ein verſtändlich gute Dividenden erwarten, außer großen Anklang gefunden; hier iſt die Kundſchaft 12484 75 K bez. Tyemder; Kie 5 
eines, ſondern ein großes Waaren⸗Commiſſions⸗] Verbindung zu bleiben, genau ebenſo wie die] des Bankvereins noch eine kleine, vielleicht wegen 
eſchäft (Debitores 1,043,566 Thlr., Creditores wohlwollenden Gründer in der überwiegenden der billigen Geldſchränke, die aber gewiß hier 
97,601 Thlr. Conto⸗Corrent) und nicht ein aus⸗] Mehrzahl das Juſtitut nicht für ſich, ſondern für ebenſo wenig wie anderweitig die erwähnten 
edebntes, ſondern ein verhältnißmäßig noch ſehr Andere machten oder machen ließen und ihre Arbeit | Verrichtungen automatiſch bewirken. 
nbedeutendes Banquiergeſchäft (ꝰPechſelbeſtände gethan glaubten, als ſie einige Procent Agio ein⸗ Eine billige Beurtheilung wird vielleicht dem 
74.060 Thlr., laufende Accepte. 302,362 Thlr.) geheimſt hatten. Das ſind Verhältniſſe, wie ſie Bankverein zugeſtehen, daß er es an Mühe nicht 
| ſacht“. — Daß die Geſammtheit der Conto“ wohl anderweitig auch ſchon vorgekommen find [fehlen läßt, nützlich zu wirken. 0 
zorrent⸗Debitoren und Creditoren dem Waaren⸗ (auch die hieſige rivatbank mußte erſt in mehreren Ob die Fuſionirung der Privatbank mit dem 
ſommiſſtonsgeſchäft zugeſchrieben wird, iſt irrigKriſen ihre Courfähigkeit beweiſen, ehe ſich Leute | Bankverein in ſpäterer Zeit einmal den in Frage 
und weder aus der Bilanz, noch aus dem Ver⸗ „von Stellung“ ent chloſſen, bei ihr Credit zu | kommenden Jutereſſen entſpricht, iſt heute noch 
Haltungsbericht zu rechtfertigen; vielmehr beziehen nehmen!), aber die Erſchwerung des Geſchäftes ift |nicht zu ermeſſen. Meine erſönliche Anſicht iſt, 
ich die angeführten Summen — wie es nicht] darum nicht minder groß, und die unter folcher | daß mindeſtens vorläufig beide Inſtitute ſehr wohl 
ders ſein kann — auf das ganze Geſchäft und | Ungunſt erzielten Reſultate werden auf eine nach⸗ neben einander beſtehen und nützlich wirken können. 
icht ausschließlich auf einen Zweig deſſelben. ſichtige Beurtheilung Anſpruch machen dürfen. Wenn aber bei einer ſolchen Fuſionirung „einzelne 
Im ae iſt anzuerkennen, daß das Com⸗ Hr. ſpricht davon, daß „andere Geſchäfts⸗] Herren“ auf den Einfall kommen ſollten, den Hr. X 
niſſtonsgeſchäft des Bankvereins nach hieſigen[leute und andere Geld⸗Inſtitute anderer Orte] von ihnen vorausſetzt, „das ganze Geſchäft Dan“ 
Zerhältufſſen nicht ein kleines, ſondern ein recht (Bremen, Stettin 2c.) Fehler, die in Danzig ge- zig's an fich zu reißen und zu beherrſchen,, dabei 
roßes zu nennen war. — Wenn die Uunbedeutend-] macht werden, ſchnell entdecken und ehe man ſich's] auch noch den Wunſch hegen, das ganze Geſchäft 
eit des Banquiergeſchäftes aus dem kleinen Be⸗.gedacht hat, in ihren Intereſſe geſchickt auszu- [„in die ihnen perſönlich (l) paſſenden Bahnen zu 
rage des Wechſelbeſtandes und der laufenden beuten verſtehen.“ Ich würde dem Hrn. X danf- leiten ()“ fo würden dieſe „einzelnen Herren 
lecepte gefolgert wird, fo wird damit einiger] bar ſein, wenn er diejenigen Fehler bezeichnete, meines Erachtens bei ſo thörichtem Beginnen ſich 
Nangel an Sachkenntniß bewieſen, da jeder Sach- welche hier gemacht werden, und deren Abſtellung wohl alles Andere aber nicht „Sinecuren ſchaffen, 
undige weiß, daß mit dem hieſigen Waaren⸗Com⸗ in meiner Macht liegt. Wenn er den bei der die Hr. X Namens unſeres Handelsſtandes ſo 
niſſionsgeſchäft unvermeidlich große Acceptver⸗ Privatbank gerügten Mangel eines verzinslichen] vorſorglich zurückweiſt. Wenigſtens kann ich nach] bez., SeptembersDctober 4% Ar Beh Kane 
iündlichkeiten verknüpft find und dieſe deshalb Giro⸗Conto's, für welches er 1 bis 2 Proc. Zinſen meiner Erfahrung Ait daß die Verwaltung 16%. 1 nach Marke bez. — Leinöl, engl. 11 
her dem Commiſſions⸗ als dem Banquiergeſchäft | verlangt, meint, ſo glaube ich zwar, daß Bremen eines großen Capitals weit ab von dem liegt, was 
und Stettin nicht Giro⸗Gelder von hier an ſich 
ziehen, kann aber bemerken, daß bei dem Bank⸗ 
verein ſeit mehr als 2 Jahren unter coulanten 
Bedingungen ein zu 1% Proc. verzinsliches Giro⸗ 
Conto eingerichtet iſt und auch von einer Anzahl 
Kaufleute und Private benutzt wird. Die Ein⸗ 
zahlungen von 1% Million in 1872 und 1% Million 
in 1873 ſind ein ſchwacher Anfang; da jedoch die 
hieſige Privatbank mit ihrem Ane Bertihe faſt 


darüber, loco 24% M Br., 24% n Gd. 24% & bez 
Mai 25 A Br., 24½ . Gp., Maf⸗Juni 25 M Br., 
24%, A Gd., Juni 25 & Br. 24% 
25½ Br., BA Gd., Augult 25% K. Br., 
25½ & Gd., September 25 / N Br., 25% A Gd. 
Stettin, 22. Mai. Weizen Ye Mai⸗Jun 86%, 
Juni⸗Juli 86, Me Herbſt 80%. — Roggen der 
Mai⸗Junſ, er Juni⸗Julfi und d Herbſt 131 
— Rüböl 100 Kilogr. r Mai 18, Ye Herbſt 19%. 


uzuſchreiben fein. dürften da ferner auch für 
daufleute bekannt genug ift, daß nicht aus dem 
erbliebenen Beſtande allein, ſondern auch, und 
tel eher, aus den gemachten Umſätzen auf den 
imfang eines Geſchäfts zu ſchließen iſt. Der 
Zerwaltungsbericht des Bankvereins ergiebt für 
as Jahr 1873 die Erwerbung folgender Wechſel 
ind Valuten, denen ich die 1 Geſchäfte 
er Danziger Privatactien ank des Vergleichs 


man eine Sinecure zu nennen pflegt, und ich bin 
mir noch bewußt, kein Monopol üben zu wollen. 
Eben im Begriff, obige Zeilen zur Druckerei 
zu geben, erhalte ich die heutige Zeitung mit eini⸗ 
gen neuen Aeußerungen des Herrn X. gegenüber 
dem das Fuſionsproject vertretenden Einſender. 
Hr. X ift u. A. der Anſicht, daß nicht der Umjag | Ye 
) äftes bedinge, er ftellt es als 
it hin, „Leute, die angekanfte 


bez, d Mai⸗Juni 87½— 87 . ba der Juni⸗ 
N 


857½ 9% & bez, Ne September⸗October 81% „ bez. 
& nach 


Mai⸗Juni 58/58 /½8—½ Mr bez., Pe Juni⸗Juli 


eine Ungeheuerlt 


vegen gegenüberſ telle allen Zettelbanken glänzend vorangeht, fo ſcheint Wechſel immer ſofort wieder verkaufen,“ Banquiers udlitat geſorderk. — Hafer loco der 1000 Kilo- 
b Bankverein: Privatbank: es, als ob der Boden Danzig's für dieſe Art des zu nennen, er ſtellt mit offenbarem Abſcheu ſolche en 71 ss Gun efordert — Erbsen 
10,178,500 Thlr., 16, 4439000 Thlr. Depoſttengeſchäftes nicht ungünſtig iſt und ſich][Menſchen auf Eine Stufe f denjenigen „Leuten, loco 1000. Kilogramm Kochwaare 6670 . 
en: 5 31600 Alte. Hoffnung hegen läßt für ein weiteres Fortſchreiten welche ſich für ihre Mitunterſchrift anſtändig bes nach Onalität, Futterwaare 60-65 . nach Qualität. 
1.896.000 Frs. 562,000 Fres des Publikums in der Einſicht über den Werth des zahlen laſſen.“ Da die Geſchäftsführung des ank⸗ S 7 100 N eur 1077 92 
285,000 fl. hel 174.000 fl. bell. | Giro-Gonto's. Hr. X mag aber aufs Wort bereins mit dieſen Ausführungen gebranbmarkt | Sad To. 0 A] 100 Ki date umerf dl 825 
198.000 Nadel, 10,000 0 glauben, daß Geldſchränke anderweitig auch nicht | werben ſoll, fo bin ich fo frei, zu erwidern, daß N TE ee = a Se — 
479.000 fl. öfte „ fl. öfter. vpeſentlich over vielleicht garnicht teurer find als hier nach üblicher Anſchauung der Credit und der ea 8 . 28-2938 F beh., e Mal Jun Bo. 


daß ſie auch anderweitig ebenſo gut benutzt werden 
wie hier, daß es aber z. B. dem Berliner Kauf⸗ 
mann nicht einfallen würde, ſein Geld bei ſich zu 
behalten, anſtatt es dem Kaſſenverein anzuvertrauen, 
wo er es doch auch nur in gewiſſen Kaſſenſtunden 
erheben kann, daß ferner jeder halbwegs gebildete 
Engländer es für einen Rückfall in die gröbſte 
Uncultur halten würde, wenn man ihm zumnthen 
wollte, ſeine Kaſſengeſchäfte unter möglichſt aus⸗ 
gedehnter Berührung mit ſchmutzigem Gelde und 
ſchmutzigem Papier ſelbſt zu beſorgen und dem 
allgemeinen Wohl zu ſchaden, indem er durch in⸗ 
dividuelle Liebhaberei für baares Geld mit dazu 
beiträgt, den allgemeinen Geſchäftsverkehr zu er⸗ 
ſchweren, weil nun unendlich mehr baares Geld 
we wird als bei einem ausgebreiteten Giro⸗ 
yſtem nöthig iſt. f 

Der Danziger Bankverein hat es verſucht 
durch eee der A 
Kündigungefriſten für Depoſiten (8 Tage, 14 Tage, 
1, 3,6 Monate) mit entſprechenden Zinsfußen den 
Wünſchen des Publikums entgegenzukommen, wie 
ſte anderweitig nicht befriedigt werden können; 
bisher allerdings mit wenig Erfolg. 
Der Bankverein hat es ferner verſucht, die 


demſelben entſprungene Wechſel mit zu den Han⸗ 
delsartikeln des Banquiers gehören und allerdings 
ihr häufiger Umfaß die Größe des Geſchäftes bes s & bez. 

dingt, genau fo wie man demjenigen Getreide Faß 22½ — Nüböl r 100 Kilogramm loco ohne 
händler ein größeres Geſchäft auichreibt, der viel F 

ils denen darum auch 5 Re 12 15 1 
als demjenigen, der nur kleine Umſätze macht.]; 5 b 5970 2 

Für den Banquier des 10 X, der ſich genirt, 20% 2 903 Eg a e 00 0 200. — 
ſeine auf den Wechſel geſetzte Mitunterſchrift (ſei⸗ aan Fah loco 9 R bez, er Mai 9 R 83 
nen Credit) ſich fo anftändig wie möglich bezahlen Mat. Juni Jule Od 


zu laſſen, und ſchön alle Wechſel bei ſich behält, 5 ritus . 
iſt vor allen Dingen Eines nöthig : die Banknoten⸗[ 100K = 10,000% loco ohne aß 24 Mm 6 Br bez 
preſſe in unbeſ knkter Machtfülle, damit „der] mit Faß der Mai f M 17—1 be 7e Mai-Aunt 
Segen für den Staat, die „Vermehrung der Um⸗ 24 % 15-1716 bez, Ye Jun „Ful 2 
ſaufsmittel“ und die „Förderung des National⸗ Juli⸗Auguſt 2 4 202523 Gr 
vermögens“ aus ihr hervorgehen. Ueber dieſe 
8 Be die Sarah eee ehe. eee. 
anders als Hr. X und ich nehme an, daß ein 1 * r 
Banquier, welcher mit ſeiner er Bi are * N > afierflan: u ‚sus 2 Bol 
helfen ſoll, dies mehr und beſſer kann, wenn er — 0 
85 f den 5 jet, 185 i pabeg is. zur] Roclawsli, Cohn, Neleszawa, Danzig, 
erfügung der Creditſuchenden zu haben, als um⸗ 1 Kahn, 1614 52 iz · 
8 3 5 I Krupp, Gall, TF,orn, do., 1 do., 175 1750 — 1555 


kehrt. Danzig, 22. 4 1874 n 
geteh dig, 8 Muszynski, Woldenderg, Plock, a 


R. Damme 1K un 

3 4 Bi ahn, 306 Weiz,, 1622 — 

Director des Danziger Bankvereins. I Dahl, Mu kiewicz, Woord, Danzig, 1 do., 15 L. 15 
Großes Lager von 
Farben, Firniſſen, 


1 0 Da myfmühlen f Lacken. 
Nen. ler Bernhard Braune en aſpeit, 
ether, 


* * (lem. Hölzer. Allen ꝛc 

4 Moſtrich, Reisgries, 5 igenet Fabrik. 

und Ueberzieher a, dr. e 
„ U : U. cs I y 

für Knaben bis zu 16 Jahren e ee e ee 


in beſonders großer Auswahl zu 


billigen ganz jeften Preiſen 


emp 


Math. Tauch, 


. öſterr. 8 5 
Wenn ferner ein (allerdings kleines Effecten⸗ 
Fommiſſionsgeſchäft und die Rembourſirung von 
nehreren hundert Tanſend Thaler für überſeeiſche 
Beziehungen hieſiger Häuſer (ein Geſchäft, das 
rüber nur durch auswärtige Banquiers gemacht 
vurde) in Betracht kommen, ſo wird es vielleicht 
der Billigkeit entſprechen, das Banquiergeſchäft 
des Banfvereins wenn nicht als ein bedeutendes, 
o doch für die Verhältniſſe unſeres Platzes im 
Allgemeinen als ein recht neunenswerthes zu be⸗ 


eichnen. 

Freilich entſpricht der Umfang des Banquier⸗ 
zeſchäftes in dem zweiten Jahre des Beſtehens 
licht denjenigen Erwartungen, welche ich bei der 
Hründung des Bankvereins egte und nach den 
iuſtimmenden Erklärungen der bei der Gründung 
yugezogenen Herren hegen durſte, nicht denjenigen 
Hoffnungen, in welchen dieſe Herren mich beſtärkt 
hatten und ohne welche ich niemals den 
Bankverein gegründet hätte. Würde ich die 
Auterſtützung gefunden haben, auf welche ich nach 
der lebhaften Theilnahme bei der Gründung 
»echnen durfte, dann würde der Bankverein einen 
zanz anderen Geſchäftskreis errungen, mehr Nutzen 
zeſtiftet haben als ſeither möglich. Es wird keiner 


8. —— e a 1 Ber — 

ctien⸗Geſellſchaft „Deutſcher Central⸗ — N en ug en 

u⸗Verein“ ik nachträglich eine größere 7 ur an W 4 1 r 

Anzahl Forderungen 10 185 Der Ter- | 
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nin zur Prüfung biefer forderung iſt auf 


den 9. Jun ; 
Vormittags 10 Uhr, 
im Stadtgerichtsgebäude, Portal III., 1 Tr. 
hoch, Zimmer No. 11, vor dem unterzeich⸗ 9 N 
neten Kommiſſar anberaumt, wovon die 
Fläubiger, welche ihre Forderungen ange⸗ 
meidet Haben, in Kenntniß geſetzt werden. 
Berlin, den 16. Mai 1874. 
Königliches Stadtgericht, 
Abtheilung für Eivilfachen. 


3¹ dem Cöncurſe ber bas Vermögen ber | Bi 
> Commanditgeſellſchaft auf Actien Ver⸗ 

ane bank Quiſtorp & Co. iſt nachträglich 
— größere Anzahl Forderungen ange⸗ BR 
meldet. Der Termin zur Prüfung dieſer MM 


| 28 

Danzig, Poggenpfuhl 2. 
Pr Orig. Getreide-, zwei⸗ 
kädrige Gras⸗Mähmaſchinen 


rderungen iſt | f 
jorberungen a pl 44. Langgaſſe 44. von Wood, re rk. 
1 Siudtger dee dor 8 MB. Einſeguungs⸗Anzüge ſtets vorräthig. (2820 Efe ene by⸗ 
Treppe boch, Zimmer No. II, vor nun x [Bewährt gefunden von zahlxei 0 Au 
me ml cite u 8 Eee ehe e Nele ben dat e be ai 
ingemelbet haben, in Seng gejeg . Hamburg-Amerikanische ne Zuchimarkt für ediere Pferde m 
weden. 5 * 
PER Packetfahrt-Actien-Gesellschaft. | „ | ur ediere Pferde 
Onigliches \ rg . irecte Poſt⸗Da f wiſchen Gleichzeitig findet mit i öni 
Wötpeilung für Civilfacden. et aan Ag rg Sagen a Stier dee Jon ker by Done ek ren Che 


mburg und Lübeck am 3. Juni eine große Verlooſung von Equipa 
erden und ca. 1500 werthvollen Reit⸗, Fahr: und Eiall-giehuiſcten fat. 


f Hauptgewinn: 
Eine elegante Equipage mit 4 bochedlen Pferden im Werthe von 


Hamburg und New Hork 


Thuri *Yandalla, 30. Mai. Pommerania, 10. 14 
f Pain, 27. Mai. Westphalia, 3. Juni. |*Hammonla, { 13.3 
Die mit einem * bezeichneten Dampfſchiffe laufen Havre nicht an. 


„Bekanntmachung. 
1541 Cugteferung von 
1341 ab. Meter geſprengten Pflaſterſteinen, 
857 „ grobem Kies, 


* „ Steingerölle aſſa 80 I. Cajüte Pr. % 165, I. Cajüte Pr. 100. 
u den mferbäuten an den Großwerder Paſſagepreiſe: [ Zwischendecke nur Pr. % 45. 3000 Thalern. 
eichen in der Nogat und Weichsel, hab 95 . Geſammtwerth der Gewinne 32,000 Thal 
ich einen Sudmiſſions⸗Termin era Feen ach SH Thom Zwischen Hamburg und Weſtindien Preis des Looſes 1 Thlr kin 
F ag, den 5. Juni er., eee Trinidad Curagao, Maracaibo, Sabanilla, Puerto Cabello, La Der Verkauf der Looſe iſt dem Bankhauſe ; 


hmittags. 1 Uhr aives, Puerto Ran inan de Puerto Rien, Cap Pantz Port an Prinee : „ Siemerling in Neubrandenbur 
amt e ebene er hieſelbſt anbe⸗ Edlen zwiſchen Walden und Colon, von wo via Panama Anſchluß nach allen übertragen, woſelbſt auch die Bedingungen für Wiederverkäufer zu erfahren ſind. 


parai ; 2 
Termin eröffnet. Bey, fferten werden im 1 mon gu — 6 en Eins 8 3 u. China. Das Comité des Neu randenburger Zu chtm arktes. 
u einzufehet gungen find täglich | - Nähere Auskunft wegen Fracht und Poaſſage ertheilt der Schiffsmakler ö Schwerin⸗Göhren. Pogge⸗Gevezin. Rath Loeper. (6754 
er Deichbauptmann August Bolton, Wm. Miller's Nachfolger, 5 Der General-Debit für Danzig ift dem Herrn Aug. Froeſe übertragen worden. 
3077) Bönchendorf. a 9515) 234 Admiralitätsstr, HANMBURQ Weiden ameritanifhen Bierpegahn-| Zum An amd Verkauf ven Stans 


owie der für ganz Preußen zur Schließung der Paſſage⸗Ve rl I der ‚ 5 mais pro Ctr. 6 *, von beſonders und Communal⸗Papieren, ſowie 
berlin chli und obrigkeitlich conceſſtonirte een e Schiffe ſchöne Dulitat, fert (2957 3. 6 ee Vermittelung v. Sars ieren b 


2. von Trützſchler in Berlin, Invalidenſtraße 66 e. Cäsar Tietze, 1 . 28. 8 2958) a 24 . 10 


akler. 


— . 7 
etten Räucherlachs, ganze Hä 
F billigſt Hundegaſſe 70, a a 


E, Klitzkow. 


* 


U 


e zu —— TORE Term eee 
luft. e, Fertige Roben für Damen, 


Donnerſtag, den 28. Mai 1874, Strick⸗Baumwolle 

Vormittags 10 Uhr, werde ich zu Rück⸗ iſt wieder vorräthig bei 
Sammet-Jaquets, Paletots, Talmas etc., 

Regenmäntel und Räder 


fort, auf dem Holzfelde der Internationalen F W F tin Co 
in überraſchend großer Auswahl 2 nur billigen und ganz 


Eine Beſitzung 


an der pommerſchen Grenze, 3 Meilen 
vom Bahnhof Lauenburg, 2 Meilen von 
der Chauſſee belegen, Areal 770 Morg. incl. 
80 Morgen guter Wald und 52 Morgen 
zweiſchnittige Wieſen, durchweg guter klee⸗ 
fähiger Roggenboden, iſt mit vollſtändigem 
lebenden und todten Inventarium für den 
Preis von 30,000 . mit 8⸗ bis 10,000 &. 
Anzahl. 3 verkaufen. Das Gut hat außer⸗ 

dert ns Aber und Fig 250 Thlr. 
2 es Nähere und Ausführlichere durch 
den Güter⸗Agenten 1 4 


Brackſchwellen 
gelegen, mit einem 
Aucti onator, W No. 4, 2 KERN. . 
In großer Auswahl 


ca. 500 Stück eichene Nundklötze, 
Hliederreißen, Rücken- und Lendenweh. Areal von 900 Morgen magdeb., compl. 
3111) vormals Joh. Jac. Wagner, 
empfiehlt 


ca. 100 Stück eichene Plattſchwellen, 
ca. 2000 Fuß fichtene und tannene 
Mauerlatten und 
Ganze Packete 8 Sgr., halbe 5 Sgr. todtem Inventari 

1 Beſtelbumgen nehmen entgegen W. F. 7 8 AD feli in . bieder 
Zaundraht, zaundrahtkrampen, uran, Langgaſſe No. 39, und Richard auf den 6. Juli cr. 10 Ihr Vormittags feſt⸗ 
Viehwaagen mit u. ohne genf 
Decimalwaagen, Schaf- 7 . , 

” Kinder-Kleidchen in Waschſtoff von 20 Sgr., 

Piqué-Hütchen, 
Damen-Kragen mit untertuch von 3 Sgr. 


Langgasse 5. 


10,000 St. Wollſäcke, 


3 E. Inhalt, ca. 6 24 ſchwer, a 1 M, 
ſchwerere bis 1 M pr. Stück, 


10,000 Farmerſäcke, 


3 alte Scheffel Inhalt, à St. 14—15 Gr, 


Ripspläne, 
mit und ohne Naht, empfiehlt 
Otto Retzlaff, 


_ Eommanbdite Milchkannengaſſe No. 1. 


Echter Mineralgeiſt 


iſt das — 9 und billigſte Rei⸗ 
nigungsmittel. Es löſt alle nur denk⸗ 
baren Flecke, in welchem Stoffe fie 
auch ſein mögen, Pabe auf, ohne da⸗ 


Handelsgeſellſchaft, an den Meiſtbietenden 
ca. 20,000 Fuß einzöllige fichtene Nachfolger, 
Dielen. 
ca. 5000 Stück eichene halbrunde 
feſten Preiſen empfiehlt — ( 
ſt fi Dr. Pattison’ O. W. Helms, 
ca. 1000 Fuß fichtene Halbhölzer. a 
; J 2820 ei gude 3 
mir bekannten Käufern bei der Auction an⸗ + Langgaſſe 44, Gicht und Hhenmatismen 1 e ung bin ich ent 
zeigen. Unbekannte zahlen ſofort. C77ͤĩõx—V'ꝗꝛ ß aller Art, als: Geſichts⸗ Bruſt⸗, Hals⸗ und e. Wangen e Mellen dan dan 10 
Janzen, — m — — Giada Kopf“, Hand⸗ u. Kniegicht, ſan der Ebinger Weichsel — 
Lenz, Brodbünkeng No. 48 Danzi? geſetzten Termin zu verkaufen. Es ſind be⸗ 
RE Roggen 68 Mrg., mit Weizen 51 Mrg. u. 
soheeren, unter Garantie empfiehlt Pr. Ori inal-Loose . lle 5 Dirg. Die Wisſen 
Außerdem gehört zu dem, einen ſelbſtſtändi⸗ 
57 K Langgasse u. Gerbergassenecke. . lasse gen Gutsbezirk bildenden Grundſtücke, eine 
Gartenbänke, Garten- Hi #36 Sole, a & 17 rei, geen son chen 180 Morgen orte > 
aktischen M fiehlt Leinen Handlun 9 und Wäſ che 8 brit 4 1 Thlr. genen baar Gaſthäuſer, 1 Schmiede und 3 Inſthäuſer, 
sehr praktischen Mustern empfie = i * 7 U hr ‘ 
i i i Brodbänkengaſſe 20. [N ö d Werra 
Rudolph Mischke, ET Offerten ſchlennialt erbeten. e Aas das Nhe 
ai P NJ. Junkertr i 
Ein gut erhaltenes 3089) net Dt a 8 8 
1. + 
71. Langgaſſe 21 für ein Materialwaarengeſchäft iſt zu 
verkaufen Kohlenmarkt 6. (8012 


verkaufen: 
Langgaſſe 13. 
Mathilde Tauch | 
f 26460) Danzig, £ 
— 2 @ AUG 9 6 10 h t wa t t e SGutsverkauf No. 23. 
Den Zahlungs⸗Termin werde ich den lindert ſofort und heilt ſchnell a f. 
eee ee eee 27 mit Rapſen 44 Morgen magdeb., mit 
i liefern kräfti i j 8 Heu. 
Rudolph Mischke . Danzig, jefern kräftige Weide und ſehr gutes Heu 
150. Lotterie kauft jeden Poſten am Weichſelufer liegende Weidenſtrauch⸗ 
tische, Gartenstühle 2 
August Froese in Danzig, Iſin welchen 10 Arbeiterfamilien wohnen. 
4 3 jeden Montag Vormittag bei mi 
ieh & Pitschel N ieden 5 Vormittag bei mir erfahren. 
| = Nepoſttorium = Auswanderung nach 


derkanfen Koblenmark 2 8 
Das Neueſte in I. Halbweisses Tafelglas | cin. Amerika, _, 


in ſchöner Qualität billigſt bei General-Agentur, deren Beförderung nach 
7 S Innen irm en Hugo Pe Danzig. Amerika mit den vorzüglichen Dampff iffen 
1 7 5 5 ) 775 ch ur N 1 8 u. 1 8 ieht, 
0 5 ucht mit gut prädizirten, thätigen und zu⸗ 
en Vorraths weten zu ſehr zurückgeſetzten Preiſen, Zuchtferkel 1 verläffigen (enen in Verbindung 1750 
} 8 Unterzeichneter nimmt Beſtellungen auf ken Hübsche Abenden erg en 
722 0 ; ao — 1 6 5 der größeſten und mittleren engliſchen könnten. Gef, Offerten sub. G. G. No. 100 
f ip: > 3 Racen entgegen. „ i zußrichten an die Annoncen⸗Expedition von 
Schirm⸗Fabrikant aus Berlin 45 3 7 — unter 8 Wochen werden nicht[Rud Moſſe in Frankfurt a. M. (2985 
i hier M Hr fl Sealer An 1 N dhe die . wb Ei Noce anſtändige Dame a. Ostpreußen 

Win enden Thiere erwünſcht. en enden ſieht ſich durch Familienverhältniſſe 
. — Vorjährige Ankäufe aus den Heerden Be ge 

von Ruſſel, Swanwick, Fowler, 95075 amchen 1 als Geſe 10 ft 


bei irgend welche Farbe zu verletzen. 5 Rn Diethelm. 3 : 11 : h 

Zur Nen ung der Handſchuhe eli { Schuhwaaren für Damen, Herren und Kinder, beſte Fabrikate, in allen Sor⸗ Erampe bei Lauenburg i. P. gerne haet P. Wieoho nehmen ift 

es kein beſſeres Mittel. ; ten und in ben neueſten Facons, halten wir zu den billigſten Prei Bergell. ä 2 
In Flaſchen 3 As und 6 Sgr. ſen in großer Auswahl am Lager. Waſſerdichte feine Holzſohlen p Klein Semlin bei Pr. Stargardt | 3028) Mühle Pr. Stargardt. 

in Danzig allein zu haben bei. Schuhe à 15 , Gummi⸗Schuhe jeder Art sind 4 fette Kühe, 6 Mast- Bee repräsentable Personen hiesiger 


Reiſe⸗Effeeten, alle Sorten Damen- und Herren⸗Koffer, Taſchen jeder Art, 
utſchachteln, Plaidriemen, Neiſe⸗Neceſſafres ꝛc. und Portefeuille⸗ 
„ Waaren in guter e Regenmäntel, le u. Schlafkiſſen. 
Handkörbe empfehlen wir in guten Muſtern zu außergewöhnlich billigen Prei 
en. Vogelgebauer, Botanirtrommeln. 
Eiſerne Bettgeſtelle, zuſammenlegbar, mit oder ohne Draht⸗ oder Drellboden, 
wozu weder eine Matratze noch Keilkiſſen nöthig. Seegrasmatratzen 


We ner ) . d Keilkiſſen billigſt. 9 er 
Breslauer Conditorei, Eiſerne af g un, it und ohne Handtuchhalter, fein lackirt, von BR 


Schweine und 10 ostfriesische Provinz finden unter günstigen Bedin- 
bis 1½ jähr. Stärken u. Bullen gungen Engagement als Reise-Acquisiteure 
zu verkaufen. ’ )3010 | für ein bedeutendes Versicherungs-Ivstitut 
Deutschlands. Wirkungskreis nach Wahl 


Albert Neumann, 
3. Langenmarkt 3, 


vis-A-vis der Börſe. 


der Bewerber, welehe ihre Adressen sub 
2788 in der Exped. d. Ztg. niederzulegen 
belieben. a 


# Grundstücksverkauf.g 
Ein am Wasser gelegenes Grund- 
stück mit Wohnhäusern, Garten, Hof 


ine zuberl. Frau f w. d. Sommermonate 
Ee .berrſch. Haus zu bewachen Sandgrube 4. 


2 1 an bis 10 2 und freien Plätzen, über 200 [JRth, BE 2 
Brodbänken⸗ und Kürſchner⸗ . en in verſchiedenen feinen hellen und dunklen Geflechten, mit Flächeninhalt, zu e. grossen od. a. zu Ein verheiratheter Kutſcher wird be 
luder gerede 0 f 5 Rechte kleineren Geschäften verschiedener E utem Lohn und Deputat geſucht 


beſten Eiſengeſtellen, ebenſolche Puppenwagen. i 
Petrolcum⸗Kochapparate in den neueſten Conſtructionen von 1%; & bis 
1 fund abe A dazu, empfehlen wir en gros & en detai 
zu ſoliden Preiſen. 3 4 5 8 7 
Schaufel: 75 A Gummibälle. BE” Teberihinzen für Damen 


und Kinder. i 
Pferdegeſchirr⸗Artikel, alle Sorten Sattlerwaaren und Geſchirrbeſchläge in 

Neuſilber, Stahl, lackirt ꝛc., Peitſchen, Schabracken, Decken, Gurte 

Reitzeuge, e en gigs & en detail billigſt. 
Regenröcke vorzüglichſter Qualität zu Fabrikpreiſen empfehlen (2915 


72. 


15 7 wandte per Danzig. 

n gewandter t 

5 E lener junger Mans Hude 

- ; in einer meiner Cigarren: Com: 

. ee der Exped. d 2. manditen vom I. Juli er. 

dauernde Stellung als Ver⸗ 
Sehr günſtiger käufer. . | 

Gutskauf. C. Hirschfeld, 


Art zu verwerthen, ist bei einer An- 
= zahlung von 15,000 . zu eivilem 
Preise zu verkaufen. Nur Selbst- 
käufer erfahren Näheres auf Adresse 


gaſſen⸗Ecke No. 9, 
empfiehlt ſeine echten wee de Streuſel⸗, 
ſchmackhaften Braunſchweiger, eipsiger und 
Danziger Frauenkuchen, ſowie alle anderen 
Kuchen in guter Waare. 


riedrich Baecker 

aus Breslan. 
NB. Der Eingang zur Conditorei be⸗ 
findet ſich wegen des Baues Kürſchnergaſſe 
1 Treppe. 4 (3106 


Prima Oertell & Hundius, Langgaſſe 95 Ri Biegen ei ace 7 88 uch des Ein! Kar Bromberg. 
} — . a J Beſitzers iſt ein adliches Gut, 2 eilen 
amerikan. Schmalz, e ee Ein j Kaufmann, 


eſchäften thätig, und genaueſte Keunkniſſe 


welcher ſeit mehreren Jahren in größ. ie 


— = ir Aföhiner Boden, zur Hälfte Weizenacker incl. 
Beſten friſchen engliſchen 05 2 x te Aſchnitt Wieſen mit neuen I diefer Branche beſitzt, fucht als Bu 


' . chönen Gebäuden, Wohnhaus maſſiv und f 3 
„„Amerikan. Speck von Bo 1 1 * t f m al 50 C > 1 & N * I ant eingerictef, mch nen Gitte ꝛc., al gate Deen e N 1 
New-York schwimmenden Dam- [3% \ dollſtändigem guten lebenden und todten 100 poste restante Stolp- (2944 


Inventarium, ſowie gut beitellten Saaten, 


e sp. Segelschiffen auf Fe ee thek mik 6⸗ bi Eine freundliche Sommerwohnung, beſteh. 
Lioferung bei Ankunft billiget. ab Lager und Schiff An Feng 1 an e eee e Zlmurern, Gabin, Ache ze. 
Car Treitsehke 12220 7 1765 2113. Näberes erfahren Selbſtkäufer bei nebſt Eintritt in einen großen Garten, ift in 

y gasse, 74. offeriren billigſt B. Krispin in Danzig, DE 5 bei Langefuhr von ed 


(3034 vermiethen. 


Leichte | Poren mieten 
'amerikan. Remington- Petzke & Co. en - 2 ai 


Stahl-Pflüge, Hundegaſſe 0. Verkauf Li merz Ns. 10, n Comteir Langen: 
8—9 ll ti end, 15 ro Stück. n ac ö Ba Die den N ’ 15 örige Ter Pferdezucht⸗Verein ber anziger 
a Plutat, S c an Alec a age D Nehme benkictig feinen Deze 


welche nach dem Privilegium vom 9, April Mitttuoch, den 10, Juni d. J., Vor 
17 1 die Stadt Stolp und 188 ländliche mittag 30 de ta Herrn 2 5 
rtſchaften umfaßt, ſoll in freiwilliger Paſewark öffentlich zu verkaufen Der 
Subhaſtation öffentlich meiſtbietend verkauft] Hengſt it ſtark und hoch elegant, 5“ 7-8 
werden. Einen Termin hierzu wird auf den groß und hellbraun. 2851 
20. Juni er. Vormittags um 10 Uhr im Der Vorſtand. 


2 iti lters der 
1 Sai ed de ee a Norddeutsche 
1e 8 2 ts 2 
( Ctebk, aß Die Bevingungen des Sertaurs| Hagel-Versicherungs- 
ſeder Zeit daſelbſt eingeſehen werden können. 6 1 h 11 

11 8 . esellschaft. 
Ein Rittergut Der Concurrenz⸗Neid gegen die Nord⸗ 


f l „daß von gewiſſer 
von 4120 Morgen incl. 375 Morg. Wieſen Dan bel Waibel ungeſcheut gebraucht 


1275) Poggenpfuhl 2... 


Eiſtubahnſchienen 


u Banzwecken offerirt billigſt in be⸗ 
fiebigen Längen 


Roman Plock, 


2833) Milchkannengaſſe 41. 


Varterzeugungs⸗Pomade 


à Doſe 1 Thlr. 
Dieſes Mittel wird täglich einmal 


Mübel⸗Magazin, 
Polſter⸗Waaren⸗ und Spiegel⸗Manufactur 


Otto Jantzen, 


vormals H. A. Paninski & Otto Jantzen, Ye 
Langenmarkt 2, DANZIG. Langenmart 2, 


unterhält ſtets die allerreichhaltigſte Auswahl in eigenen Werkſtätten gearbeiteter 


i ortion von zwei eſchmackvoll modernſter, einfacher guter mittel-, bis hocheleganter Ameublements W eite Mittel 
GE diene wo der Bart 5 falpraiſcher ſolider Masuren die zu den möge Gilligen feſten Preiſen f im greife ende eg 8 d n mage N 50 
wachen ſoll, eingerieben, und erzeugt empfohlen werden. in So e ee e ee guter oben, volltiänbiges lebendes und ik dude 


binnen 6Monaten einen vollen kräftt⸗ 
en Bartwuchs. Daſſelbe iſt ſo wirk⸗ 
am, daß es ſchon bei jungen Leuten 
von 17 Jahren, wo noch gar kein 
Bartwuchs vorhanden iſt, den Bart 


Zur 1 


0 0 0 1 ‚unter 
wahl einfacher guter Möbel zu ſehr joliven Preiſen kodtes Inventarium, Gebäude jo gut wie! bekannte alte Kan wirth“, näher beleuchten, 


us⸗ 
(3121 im, G b N 0 ö 
neu und hübſch eingerichtet (durch die auf lügenhafte Gerücht verbreitet: 
M, dem Gute befindliche Brennerei, Waſſer⸗ F ein engel. Nr ak 
"I miühlen, Gärten und See, it jährlich ein Prozeß gegen die Geſellſchaft! Ein folder 


Portwein, Malaga, LacrymaeiChristi, Bordeaux-Weine, reiner Gewinn von 2550 ;), ſoll für den liegt weder vor, noch iſt ein Grund hierfür 


in der oben gedachten Zeit hervorruft. Sherry, Alicante, Moscadedo, Champagner, reis von 190,000 % bei 60—80,000 Ri dr pen. Es iſt dies unlautere Mach⸗ 
Die ſichere Wirkung garantirt die Madelra, Barcelona,] Marsala, W Anzahlung verlauft werden. Oppothet f werk ae apſichtche nam 7 ms 
Fabrik Valenoi S 8 Aren NN nur 90,000 %. Sparkaſſengelder und ſoll] ſachen, weshalb ſich auch „der belaunte alte 
en dee eee — 12 een Samo Ausles Cognao der Reſt des Kaufgeldes zu 4½ 2 nach Landwirth“ nicht nennen mag. Es wird 
ö K lelvania, 3 Open ER" R — div. Li Uebereiufunft ftehen bleiben. ſedoch dem Anſcheine nach die Spentität des 
7 Ei hl Niosoatel, Malvasla, Cyper, gi um, div. Liqueure, Alles Nähere und Ausführlichere durch] Werbreiterg ich feitftellen laſſen, um gegen 
Gerippte I en eche offerirt en gros & en detail: An Ulrich, Brodbänkeng. 18, den Güter⸗Agenten 11942646 ihn wegen Verläumdung in Gemäßbeſt der 
u Trottoirlucken paſſend geſchnitten, hält ; 7 va G. W. Helms, Danzig, 88 185.200 des Strafgeſetzbuches vorzu⸗ 
on 5 Capitalien Mn ale | Sei 
Roman Plock, 3 D g N „ 19 Preiswürdige Güte verſchwiegen iſt i (2929 
Milchkannengaſſe 14. bat in ößeren 5 nr Hypotheken à 5 % Zinſen — mit und —.— und Herrschaften in allen Größen weile . Die Direction. 4 

Leckh onig pr. Pfd. 6 Sgr. Amortiſation — für Inſtitu T 5 en 9 i N 29 um Anlauf nach der frühere Gutsbeſitzer“ Redaktion, Druck und Verlag von 

Hausthor No. 5. „Jesmer, Langgaſſe No. 9. Robert Jacobi in Bromberg. I. W. Rafemann in Daune 


